
_3>ä«abr«cke und «Vüna°_5teitu«a_".

n.
Di« _Frcge der Frequenz der neuen Brück«

zu «elcher sich bezüglich ihres Verhältnisse« zu den
anderen Verlebiluntteln — Ponton» unll Eisenbahn»
brück» , «lllliische Bahn, Dumpfeilinien, Liotzschlitlen
i« Wlnter u. _s. w. noch so manche« _sagen ließe,
schließt zugleich die Frag« in sich: wer hat die
Brücke nöthig, wem wird sie nützen und nament-
lich — wem »_illl sie sch«den?

Mit allgemeinen Redensarten, mögen sie auch in
noch so »ollem Brustton _norgeiracht werden, ist diese
Frag« nicht _beanlworlit und die ästhetische
Freude an einem schönen Baumert, die
auch n_»_ir gern iheilen möchten, ist 3—4 Millionen
Rubel nicht welch. _N» gilt hier _Thuyachen und
leine Hypothesen in'« Feld lühren.

Stellen nurzunächst die _Thatsache fest, büß auf
de» rechten Dünauf« mindesten« dreimal soviel
Menschen wohnen nie auf dem linken, denn die Be«
«ölkrung diese« _Ictzieren wird in der „Dünü'Zeiwng"
selbst auf 70,0U0 üngegebcn, wahrend R,g^« (gelammt-
bevöllerung nach der l«tzten Zählung rund 280,000
betrug; da« VerlMniß der Besiedelung ist also für
dt« beiden Ufer gleich 3 : 1. Ferner können wir »ol
_ai_» unbeslntlen« Thaljache annehmen, daß die Be»
»»_hner de» rechten Ufer» trotz ihrer dreimal größeren
Anzahl die zum linken User führenden Verbindungen
ganz unonhältnihmößia, weniger benutzen, al«
dt« Bewohner de« linken User«, für «eiche die
_,R«ch!«st»dl' _nielsach Mittelpunkt ihrer Geschäfte and
Ziel ihrer Sendungen ist. E« _unlerliegt daher _»ol
kaum einem _Zmeisel, und auch die _„Düna>3eitung"
wild «« wol nicht bestreiten, dotz die Brücke für
die.Link 2st»dt' gebaut werden soll.

<K» fragt sich nun, soll der Bau ein generöse« Ge»
_schenl, eine _„«»_ytstiu benevuleutille" o!>_er die Be-
friedigung eme» Bedürfnisse« sein? Wir meinen
_jedenfall« und einzig und allein da« Letztere, Zwischen
Wunsch und Bedürfniß ist indessen in unseren Nugen
noch ein gewaltiger Unterschied; daß die Brücke den
_Newohnein der Lint«_ftadl sehr erwünscht uni
»llltommen fein würde, «ersieht sich eigentlich
von selbst, denn «in Jeder möchte gewiß am Liebsten
bequem und ohne den geringste» Umweg bi» zu sein«
HauLlhür gelangen, daß aber die _Rignschen Steuer,

_zahler einer Minderheit zu solcher Bequemlichkeit _ver>
helfen sollen, ist nicht nur ungerecht, sondern auch nach
Lag« der Sache — urmöchig.

Wir l»mm_«n hier _wiebei auf die Frequenz der
Verbindungen zwischen beiden Usern zurück. Betrachten
wir zunächst denFußgängerverkehr. Er wird, während der
Navigation«««!»!!«, wie un« sch eint, in völlig au«<
reichender Weise, durch di« Dampferlinien »_er<
_mittelt, und sollt« sich hierbei noch irgend ein Mange
ergeben, so wäre ihm doch wol leicht abzuhelfen. Im
Winter, wenn der _Nerlehr über da« Ei» möglich, ist
der Weg v«n derll _allslillh« — die _unzweifeihafl

gleichem die Magistrale der Rechtistadt bildet — zum
hohen Di mm sogar näher »l« der Weg über die neue
Brücke sein «rinde, ülxrbie« flehen ja, bequemeren
Leuten EioßMtten für ein «alMch billig« G«ld zur

Veisügung.
E« handelt sich somit, im Grunde _genournen, nur

um die Zeit, wehrend «elcher der Flcheänaerveli. _hr
_lblr die Pontonbrücke stattfinden muß, und um die
»och kürzere Zeit, während welcher nur die
Eisenbahnblücke zur Verfügung steht.

Von einem _nennenewnlhen Umweg und «wer
dadurch bedingten wesentlichen Zeituerfäumnlß,
tarn, unsere« Erachten« wol nur im l«tz!g«bachten
Fall« die Neb« sein, da wir _al« Ziel auf dem diel-
jeilißen Ufer, wenn wir gerecht sein wollen, doch
_,N!N!«r nur die Nalkstraë al« Mittelpunkt
der S t» dt nehmen dürfen. Unter dieser V»_rau«!etzung
Ist «« aber doch wol ganz _glelchgilllg, ob di« parallele
Etr«ie noch auf dem linken «i» schon auf dem

rechten Ufer zurückgelegt wird.
Da» hier hinsichtlich d«_r Fußgänger Gesagte gilt,

abgesehen natürlich vom _Dampferverkehr, ebenso gut
und vielleicht mit mehr Recht in Bezug auf dl«Ponton»
brücke vom leichten Fährverkehr in Privat»
Equipagen »der _Miethfahrzeugen. Für diese ist aller»
ding« die Zeit, wo die Nisenbahnbrück« allein befahl«
bar ist, höchst lästig und mit _gr«h«m Aufenthalt v«_r»
knüpft, diese Zeit ist aber, »I« bekannt, gewöhnlich
«in« recht kurze, und für benienlgen, bei e« sehr eilig
hat, bieten sich ja auch bann — _auigenomm« dt«Zeit
de« vollen Eisgang«« — schnelle« V_«rketzr«geleg«n_»
heilen, a_!« die Fahrt im Wagen »bei die Eisenbahn»
brücke. Mögen immerhin mit dem Fußgänger» und leichten
Fährverkehr einig« Unbequemlichkeiten verknüpft fein
so müßten sie doch in positiver, wie in negativer Hin»
sich ! an die zweite Sielle treten, sobald el sich um
den Frachtverkehr handelt.

Dieser nun ist von den Interessenten und Gönnern
der festen Brücke stet« mit besonderer Betonung als
ein New«!« dringenden Bedürfnisse» hervorgehoben
««lden, namentlich hat man di« Industrien der
LinlLstabl al« den unter den gegenwärtigen V«_rbM
Nissen leidenden Theil hingestellt.

Um die Berechtigung dieser Beschwerden zu prüfen
wollen wir einen Blick auf den unlängst imBuchhandel
«iWerenen Plan von Riga werfen, auf welchem
sämmlliche einigermaßen bedeutenden Industrien nach
ihrer Nelegenhei! angegeben find. Wal finden wir
auf diesem Plan_?

Zunächst einen _Complex der _direct am Wasser
belegen ist m d dann einen, dem die Station
Sassen Hof naher ist _al« die Tun» und wenn wir
un« danach erkundigen, _wa« dies« Industrien _ver_»
arbeiten und wa« sie _produciren, so «f»I;i«n wir, daß
e« meist so ooluminös« Stoff« find, daß dt« Zufuhr
_.esp. Abfuhr eigentlich nur mit der Eisenbahn
oder zu Wasser erfolgen kann »der _wenlgften«
sollte, weil in der Beförderung auf Fuhren

_zar keine Berechnung liegt, s_owol «_a» den
Zeit- nl« wa» den Geldaufwand anlangt. Dasselbe
gilt auch für den Bedarf dieser Industrien «n
Kohlen und anderem Heizmaterial.

Wenn aber die!« linkes«ädtischen Industrien dennoch
thatjächliche VerlehrLschwierigkeiten empfinden sollten
so liegt da« nicht an dem Fehlen einer festen Ver-
bindung mit dnn rechten Ufer, sondern an dem
Mangel an geeigneten Losch» und Lade»
platzen am linken Ufer und an t«r Mangel»
haften Organisation de« _Wasserver_»
lehr«.

V« unterliegt in unseren Nugen gar keinem
Zweifel, daß den linkestädiischen Industrien weit mehr
damit gedient wäre, wenn fi« in den Slcmd gesetzt
wären, ihre Materialien an ihren, Ufer zu
empfangen und ihre Producle _ebendort _atzufertigen
_al« wenn ihnen der Verkehr mit dem lechten Ufer
noch erleichtert wird.

Diejenigen, die sich zum Nnwalt der linlsstädlischen
Industrien machen, vertreten unvermerkt gewiß bau»
La« nur ihre eigenen Bequemlichkeit«»
rücksich <«n al« Bewohner der _Linllstadt, der e«
übrigen« an Gelegenheit zur V«_fr!«digung der
materiellen Bedürfnisse — Märkte, Scharren, Bäckereien
_Colonialwaarenhandlungen u. i. w. — keinesweg»
fehlt, _sodah fi« auch in dies« Beziehung nicht auf
die Rechtlstadt angewiesen find. Nn höhnen Be-
dürfnissen fehlt » freilich _jenseit« der Düna nicht
und «!t 'ihr« Befriedigung sieht e» in der That zur
Zelt schlimm au», _illtltln was würde in dies«
Hinsicht di« Brück« nützen? Sie würde, unser««
Grachten», _w«_it eher dazu beitragen, einen Zustand zu
verewigen, der längst unhaltbar geworden ist, nämlich
die Cent _ralisation, so ziemlich aller städti-
scher Wohlfahrtleiniichtungen auf dem
rechten Ufer.

Wir m«ln«n daher, daß 3—4 Millionen, dazu
augewandt, um der Link«_ftadt ein« «igen« Wasser»
leitung, «in« «ig«n« Wa«_ansl»lt, ein eigen««
Gymnasium, «in« «_igene Realschule u. s, w. zu
gewähren den Bewohnern weit mehr Nutz«» brächten
all «in« fest« Brück« , di« fi« dann gewiß noch weit
«her entbehren könnten »l» jetzt, «» sie zum großen
Theil auf den Mitgenuß «er _rechtMdtischen _Lin»
_richtungen angewiesen find.

Zu einer s oIch«« Begünstigung der Kinllstödler
könnten auch di« Steuerzahler unbedenklich heran»
gezogen werben, da e« sichalsdann um Angelegenheiten
der allgemeinen öffentlichen Wohlfahrt handeln
würde.

Wenn im,R!g. Tagen!." al» «in G«genargum«nt
wid«_r b!« f«ft« Brück« geltend gemacht worden ist,
daß der Grund und Boden, der am jenseitigen Ufer
durch sie «in« Wertherhöhung erfahren »der g« «st
d«_r Besiedlung erschlossen werden würde, nicht im
_Llgenlhum der Stadt, _sonlxrn Privater sich befindet
während auf dem rechten Ufer noch _cwlgedehnte«

W tische« Terrain derBesiedlung harrt, dal durch die
_Lrick« würde _entwerthet werden, so können wir dl«

Berechtigung dies« Argument« _alleibing» an und für
_5ch nicht bestreit«», wir haben un« ind«ff«n zu diesel

Frage, ii« _j, bereit« bei verschiedenen »nb««n Nn_»
lassen gestellt worden ist, doch wol weniger «Inseitig zu
verhalt«». Di« N_«fi«dlung ein« Stadt läßt sich den
_Lewohnern nicht vorschreiben und auch nur sehr be-
dingt durch Irgend eine Communalpolitik beeinflussen;
«» unterliegt ab« wol kaum einem Zweifel, daß da«
linke Dünauf« vor d«m rechten in dies« Beziehung
«ine Reih« von Vorzügen _aufzuw«!_sen hat, dl« ihm
_lrotz aller etwaigen Gegenmaßregeln «in« rasch«« Be»
_kblung al« dem lechten Ufer sichern «erden. (Da«
,Rig. _Tagebl." hat da« an der Hand einiger »ntn_»
_essant« Daten der ,Industii«'Ztg." nachgewiesen,)
E« kann also kaum gerecht «scheinen, diese
_Thatsache nicht nur zu _ignoriren, sondern
die Bewohner de« linken Ufer« den Umstand entgelten
zu lassen, daß sie sich nicht auf städtischem, sondern
auf privatem Terrain angesiedelt haben_.

Ebenso wenig aber würde e« gerecht sein, den Be_»
wohnein der _Rechtlstadt diejenigen Voltheile zu ent_»
ziehen, di« ihnen «ine Jahrhunderte alt« Richtung de»
Verkehr« gebracht hat, indem man diesen willkürlich
nach «in« ganz anderen Richtung ablenkt. Dieselbe Lr_»
«ägung war bereit« bei Verlegung de» _linlzseltigen
Endpunkte» der schwimmenden Brück« «in« sehr ernst»
Uche, «» « sich doch nm um «w« recht ll«w« Diff«>
_r_«nz hand«_lt_«, während hier eine ganz bedeutende Üb
weichung in Frage kommt. Welchen Nnfluß dl« _Ver_°
legung der Brücke zur Molaistraße auf den _Verkeh_,
am Dünaufer haben würde, wäre wol auch noch zu
prüfen, doch gehört da« schon in das Geilet bei
Frage, »eichen Interessen die feste Brücke _direci
schaden würde.

Bevor wir zur Prüfung dieser letzten Frag« über»
gehen, fei e« un« noch gestattet hier zu wiederholen,
_wa« wir vor zwei Jahren gelegentlich der _Niedersetzung
der Brückencommission au» den früheren 1894 _ge»
pstogenen Verhandlungen der _Sladloerwaltung (ln
Nr. 33 d.,R. R." vom 10. Februar 1899 au«_,
führlich nachzulesen) _recapitullrt hatten. L, heißt da»
selbst u. A.:

.Hieran» folgt, daß. unabhängig von den wesentlich
höheren _Uulgaben im Vergleich mit einer Ponton»
brücke, «ln« ständig« Brück« beliebigen Typ»«
die nicht i« Niveau beider Ufer erbaut weiden kann
dieselben Unbequemlichkeiten undSchwierig»
leiten für die Auffahrt der Equipagen auf die
Fahrbahn der Brücke aufweisen mühte, wie sie
jetzt täglich an der Eisenbahnbrücke wahrgenommen
werden."

„Unter Anerkennung dessen, daß diese _Vchwlerigleilen
»oll aufgewogen würden durch die sonstigen Vorzüge
ein« ständigen Brücke, ha» sich da» Stadtamt doch
au» sehr wichtigen Erwägungen _aeaen
«ine solche entschieden.

Diese Erwägungen beziehen sich:
1) .auf die Bedingungen de« Eisgang«» und

d« Strömung, wie auch auf die technisch« Seit« t>«
Sache,

2) auf kl« _mirlhschaftlichen Verhältnisse elne« Theil««
der Bevölkerung,

3) »u_> _U« Interessen der _Stadlcasse."
In Nulführung dieser drei Punkt« besagt die Vor»

läge etwa Folgende«:
Würde die ständige Brück« an der durch Beschluß

der Ltlldtuerordnelen_. _Veisllmmlunq_,»mI.Mai 1893
bestimmten Stelle errichtet, so käme N« nach dem
Uilhe_,! Sachverständiger so nah« zur Visenbahnbrück«
zu liegen, daß beim Eilgang ernst« Gefahren nicht
allein für beide Brücken, sondern auch für bie ge»
s ammlen _Hufnumlllgen und dl« niedrig _gekgenen Stadt«
«heile entständen.

Die Fahrbahn müßt« sich, schon gemäß den _flaat_»
lichen Bauvorschriften ebenso h«ch befinden , wie bei der
«isenbohnbiücke. Dann müßten ab _r die Nuffcchrten
In solchen Dimensionen «»«gefühlt _werd«n, daß der
gesammte Verkehr läng« dem Dünaufer behindert
würde. Ueberdie« müßten, um di« Brück« nicht durch
da« Hochwasser _isollren z« lassen, am j«ns«ltig«n Uf«r
lange und höh« Dan»'»« »ufglführt ««««», bi« erst
recht «In Verlehrlhlndernlß für d!« nächstbelegenn,
Ufertheil« darböten, «««halb denn auch bie soeben «ft
beendeten jenseitigen _Uferbauten ein« »»llftändlg« N«»
ändnung «fahren müht«.

Di« Erbauung d« ständigen Brück ««It« abwärt»
etwa bei der Nilolaiftraë , würb« d»g«a«n:

1) wegen der größeren Breit« be» _Slr»»«» «i»«
Verlheuerung de» Baue« bedingen_.

2) den Verkehr von seinem seit Jahrhunderten ge»
wohnten Wege ablenken, sodaß, nach Meinung _be«
_Nladtaml», »nicht der geringst« Grund _v«_rll«gt, durch
Bau _«_imr Brück« zum >?ch,d«n «in«» 3H«U«» und
zum Nutzen b« and««n Th«il«« der Bevölkerung d!«
_wirthschaftlichen Bedingungen ein» großen Theil«» der
städtisch«» Bewohn« zu alt«_rir«n_".

F«n« müßte di« Erbauung d« Brück« cm _bkser
Stell« »«_s«ntliche N°chth«il« <ür Hanb»l
und Schiffahrt im G«folg« hab«n. ln Rück»
ficht auf welch« noch unlängst die _Nerl«gm_>g de»
Endpunkte« der Pontonbrück« «m b!«»s«!tla«n _Uier
«folgt ist.

_Wa« di« «_ofl«n einer ständigen Brücke anlangt,
würde eine genau« Berechnung selbstverständlich viel
Zeit und Nu«g«b«n «rf»r««m, nach «ln«m _sxmmalifch«»
Anschlage jeooch würbe «ln« ständig« Nrück«
wenigsten» _zweiewhalb Million« _Rutxl zu sl«h«»
kommen.

Eine ständig« Brück« an dn hi«_ftr «_,l einzig
möglichenLtell «(Nikolaifttahe—Niepenholm) bülft«
übrigen» hinsichtlich _chr« Ertrag« _fth_, _ftagNch n»
sch_«ln«n.

Ein«» solch«« Bau hält _ba» _Stabtamt _dnnnach für
«in zu große» finanzielle» Rislc», namentlich

Gtudiensänge durch die Pariser
Welt.')
i.

Die Ordnung herrscht wieder in Pari«. — Da,
deutsche Idiom. — Die Trümmerstätle der Nu»»
_ftellung. — Da« Vnb« vom Liede. — Pari« im

Frühlinglzaubn.
Wer zum eisten Male in ein Hau» gelangt zu einer

Zeit, wo die Wirthe ein« große Gesellschaft _erwarten,
und wo die Ordnung diese« Hause» in Folge der er»
_narleten großen Gäftezahl villig auf den Kopf gestellt
wird, vermag sich von den beschaulichen Reizen dieser
Häuslichkeit kein «chte« Bild zu machen. Die Ein»
lichwng, soweit sie nicht den Tafelzwecken dient, ist
zur Seite geschoben, Wohnzimmer, _Arv«it«z!mmer
Lalon alle» wird gleichmäßig in ein Eßzimmer ver«
wandelt, und alle übrigen Elnrlchtungsaegenstände, die
nicht _al« Tisch und nicht »I« Stuhl dienen können
dienen als Aufbewahrung««!! der Garderobe. E» mag
sehr nett, sehr _animirt und vor allen Dingen sehr
interessant _s_«in m diesem Hause, angenehm und ge_»
mülhllch ist e» nicht. Kommen wir dann aber nach
einiger Zeit, um den _Wirlhen unseren Besuch abzu_»
statten und finden wir dann die Häuslichkeit in vollster

Ordnung, bann find wir ob der großen Umwandlung,
die sich vollzogen hat, erstaunt und erfreuen un» an

der wohligen Behaglichkeit.
Ebenso und nicht anbei» wird «» jedem ergehen

der im vorigen Iah« zum ersten Male die Seine«

ftadt gesehen hat und der sie in diesem Jahr«, »ach«

dem di« _Echaar der _Nusstellun.lgäfte sie «erlassen
wieder letritt. Welch' verändeile« Bild! Vorbei der

tolle Lälm, der wilde Reigen der fremden Gäste

vorüber die abstoßend« Jagd nach dem Gold« der

Fremden, vorüber der ungemüthliche Trnb«l, di« angst»

Ilch« »«_iwirrung, di« Hast, di« Unruh«, und _vorb«!

«« allen Dingen di, unverschämt« ««utelschnetder«.,

«l« den Einheimischen, wie dem Fremden »«.bitter«

Neimuthltropfen in den Kelch der F«ud« traufeite.

'! _Aachin«: »_nioll»_.

Di« Pariser haben sich ihr« Stadt wieder recht
wohnlich eingerichtet und der Fremd« findet da« G«>
fühl der Behaglichkeit wieder , sobald er ln bi« Bahn»
meile d«_r stolzen Lutetia «ingekehrt ist. _Ullerdlng«,
viel glänzender Firniß ist geschwunden, bie frischen
Vergoldungen de» Vorjahre» sind stumpf geworden,
manche« , da« _damal« da« Auge ergötzte, zeigt sich in
trauriger _Verschlissenheit und man sieht etwa« mehr
E>1mutz _al« man im Vorjahr« zu sehen Gelegenheit
hatte, wo die große Gastgeberin emsig bemüh! war
_Nlle« au» dem Weg« zu räumen, wa» da« Gefühl
der Gast« verletzen konnte. Aber man hat da« _be»
ruhigenbe Bewußtsein, daß da«, »a« man sieht
echt ist, _urecht sogar, und man weiß, daß die biederen
Rosselenler, die einen im Vorjahre selbst unter drei«

fachet Tozüberbiewng nicht fahren wollten, überall
hinführen, wenn man sie anruft, baß sie sich sogar
sehr Höftich bedanken werden, wenn man ihnen ihre
5 _Sou» Trinkgeld giebt, man weiß, daß einem die

biederen _Wirth« in den Hole!« l«in«n _Kellerraum und
leinen _Vodenverschlag zur _Wohnftalt« m«hr anbieten
weiden, und man weiß, l«ß nwn mit den bescheidenen
Silberfranken wieder etwa« gilt, ja vielmehr gilt al«
im Vorjahre mit den schönen goldenen _Loui«.

Wa« der beutschsprechend« Fremde gegen da« Vor

jähr aber am meisten vermißt und «il er nicht gen>
«ermißt, da« ist diese übergroë _Schaar von deutsch'
sprechenden Fremden, die ihm da» _Herurnwcmdern in
Pari« so recht gemüthlich machten. Auf Schritt und
Tritt hörte er damal« die vertrauten Lcmt« u«_b e«
traf lhatsächlich zu, wa» «in Witzbold damal« erzählt«
daß «an, nenn man auf d«n Straßen, in Restaurant«
»der in den Omnibussen etwa» sagen wollt«, »a« bi«
andern Menschen nicht verstehen sollten, französisch sprechen

mutz!« denn deutsch ««_stantxn fi« all«, di« un, un»waren.

Damit will ich allerding« nicht sagen, daß di« d«u»sch«n

Laute _aanz _verlwngen find auf den Boulevard«, da«

würde der _WahlM nicht entspl«ch«n, sie find nur

etwa« s_._ltener geworden und die D«ut,chspl«ch«nb«n

si nd etwa« ruhiger «'"«d'n_^e
fthl« si_« _"_«

«^
so unter sich, 6« °M in Pari, noch immer «.

30,000 Deutsche und ebensoviel _deutschsprechend«
Oefterreich« , Schweizer und Russen, und außerdem ist
die Z_ohl d«r _bentschsprlch«nden Franzosen «ine unend-
lich groë geworben. Sehr anheimelnd berührt« e»
mich, »I« ich mich in einem Boulevardcafe mit einem
Franzosen unterhielt und, da ich seinem raschenFranzösisch
nicht gut zu folgen vermochte, von diesem in echtem
Münchmrisch _culf _einrua,! angeredet »_urde: «Io,i _roah
daß i will Mühlrad'! _red'n lhua". Mein Erstaunen
über die Art d« von ihm gesprochenen Deutsch legt«
sich, al« ich erfuhr, baß der gute Mann in München
.Philosophie" ftudirt halte, wa» wir vollkommen b«<

_Zlcmbigl erschien, al« er sich den 4. halben Liter
Löwenbräu kommen ließ.

Mein erst« Besuch galt natürlich der Ställe, an
der ich im vorigen Jahre so viel de« Glänze« und
der Herrlichkeit gesehen, an der _wirllich der _Extract
unser« zeitgenössischen _Luitur in überreichen Schätzen
aufgespeichert lag. Welch trübe« Bild zeigt« sich
meinem Auge! Ein garstige« Ruinenfeld lag vor mir.
Di« Schätz« , di« diesen »_ufntthalt so »nziehlnd g«>
stalte!«, find natürlich schon ln all« Wind« v«ftl_«ut
und die _laus«nd« vm geputzten Menschen, die sie de«
trachteten und bewunderten, di« da« Bild so farbig
belebten, find mit ihnen dahin in alleWind« geflohen,
Aber diese Gebäude, bi« all« di«_s« Schätz« «nthieltm
zeigten sich in ihrer ganzen Verllänglichkeit, in ihr«
ganzen wflschloßartigen _Lonstruclion. V«m Erbboden
verschwunden find sie noch lang« nicht, si« _rag«n »I«
Trümm« und Ruin«» «_rschr«ckend aussehend in die
Lüfte. Verrostet« «isern« Gerippe strecken sich dahin
wo damül» di« Paläste standen, di« so stolz, wi« für
di« O»igk«;t «richtet schienen und dürre_Holzgnipp«
find Z«»g«> em«r «_nischwund«««» Prach t, Nicht»
nicht» , wa« _dal Ang_« «_rflluen und _lxfiildigtn könnt«,
nicht«, nicht», «a» nicht »il ««hmüthig« <?««alt an
die Vergänglichkeit alle» Irdischen erinnert. Dies«
Schutthaufe» , diese _Gerimstangen, sie bildeten als« den
inneren Kern jener gllihn«_risch«n Pracht, die Millionen
anlockte und Million» erfreute, jener Pracht, di«
noch h«nte in der _Lrinntrnng dieser Million«« lebt?

AechMd schleppen klein« _Itali«nisch_« Pj«d« zuwirädrig«
Wagen durch di« aufgewühlt«« Wege, und in langer
Nette schleppen fi« Schutt und nicht» »l« Schutt
davon. Von b«n heiseren Rufen ihrer Führer ge-
trieben, ächzen di« Gefährt« traurig dahin. Eintönig
erklingen di« Nxtschläg« d«i bemolirenben _Nibeit« au«
d«n Stalten heran«, au« denen «inst in d«n Zungen
»ll« W«lt«n Rufe de« Entzücken« und der V«<
wnndnung vernommen wurden. Na» Ende vom Liede
dachte ich mir. Und tiüb» Stimmung »oll v« ließ
ich dies« Stätte d« V«_r»esung, di« »i« lein« ander«
die Vergänglichkeit alle« Irdischen in Erinnerung ruft.

Hirau«, hinan« in den Paris« Frühling, zum
blühenden Leben _hinau« trieb e» mich. Da fand ich
auch die zur Dauer bestimmten Gebäude der Nu»»
stellung. Die herrlich« Nilolaibrück« und di« beid«n
Nunftpaläst« , di« jetzt «i«d«_r n«uen Zwecken zugefühlt
worden find. Nn ihnen _vnbei gelangte ich in di«
_herrlich«» _«_lhamp, _Elysks. Da wogt« «» und tri«b
e« wied« von geputzten Menschen; herrlich« _Kaross«»
jagt«n, von l»h«nd«n Pferden _gezogln, an mir vor»
über; elegante H«_r«n und geputzte Frauen. Und üb«
da« Ganz« hatte der Frühling seinen Nahmen von
herrlichste» saftigem Grün gespannt und die weißen
Stauben d«i K,stani_«nblüth«n »glänzt« zu Tausend«
inmitten bi«I«» Grün. Und dort Ie»cht«<« d«_r
Flieb« und in g«schwungen« LinI« dl« w«ißen
La«st«nkug«ln _lxi EIys<_e_»R»staulan<». Di« Strahl«»
der Sonn« siel« auf den stolz« Triumphbogen am
_«_toil«, den sich «inst _vonapart« errichte« ließ, und die
goldenen Hieroglyphen «glänzt« an dem Jahrtausend«
alt« _Otxll»!« am <inll»chl»p!»tz«.

Vorbei! vorbei! «» ist etwa» Entzückend«» um
bi«sm Fiühlu» g«Mb« w dies« heileren Stadt, man
darf sich ihn nur nicht durch dies« Mahnung an di«
Vergänglichkeit trüb« lassen, »i« ich »lr ihn trübe«
lieh durch di«Schutthaufen am Nulftellunasgelind«.

_Ulfr«d Hermann Frl«b.

2>ie häusliche Wasserbeh«ndlu»_g de«
Schwindsucht.

Daß b!« _Schwlndsuchi ln _lhr«n Anfang« heilbar
ist, ft«ht «fahrunglmäßig ftft. Gin« der b«stn»
Mittel, da« die Heilkunde dnn Schopf« b« m»bn»«
_Vchwlndsuchtblhandlung, _wllland _vi. _Hnmann
_Nrchmer w Görb«»d»lf, «rbanll, ist _di« N«l»mpfung
der «_rft«n Nnz«ich_«n beginnender Lungenschwindsucht
de, Lungenspitzenkatarrh», durch die Wasserbehandlung
Wasser in Verbindung mit Diät und Luftkur ist l»
auch dasjenige Verfahren, da» _voizugzwels« in dm
Lungenheilstätten gepflegt wirb. Die Behandlung hat
den _Vorlheil, bah fi« billig ist, sich überall em»«b»
läßt und d« Krank«» n;chig«f»ll« in s«in« _ge»
wohnt«» Umgebung und In s«ll»m Beruft lißt. !««
Wafferverfahren Ist darum als« auch lud« ärmst« ««
»ölk«rung«schicht« anwendbar. Nb« da« Wasser ist
l«in Mchgilligl« Mitl«l, «« paßt l«i»««»«g5 für
_j«d« Fall, s»nd«rn e» muß für sein« Um«ni«!g
«ine Aullese unter den Kranken _gerroff» werden, M«« selbst bei beginnender Schwindsucht nicht übl« Zu»
fälle h«»«rruf«n.

Nr. Heinrich _Meffert von der _Hydrqwthischen U_».
stall der Universität Berlin «acht nun in der
»Deutschen Med. Wochenschrift« <_mf «in «_on ,h» »^
übt«« V«rf»hr«n <mfm«rls»«, da« U»»«dung l»
Haus« »hn« Lch»i«rigk«it» g«fiatt«t. V» besteht im
Wesentlichen in der unmittelbar »_ufeinand« f«lg«d»
Anwendung der _Trockenpcutnng, kühl« _Waschun« und
de» _Rlglnbab«».

Auf d_«m _B«tt wird «in« groë _O Wolldecke «u»<
g«_br«lt«t, in bi« dn Krank« _lxqnem »»_llftsnbig «n,««
wickelt ««den llmn !,i« _Dmchschnitt bei« Er»««»««»
3,25 Met« X 1,75 Met«), «_nf diese gl,ë D«l«
kommt nach dem Köpfend« _p_», in die G«z«nd, »xlch«
d« Rumpf einhüllen soll, _6» ,»«ite» Nein«««
_(1,50 X 1,25), »_ollene« () II Lal« zu lt««en, da»
«m «mn bi» zur 8«Ift«ng«g«d «_icht. Unterhalb
diese» zweit« Wolltuche«, nach dem Fnënd« der
_gr«ën W»lld«ck« hin, wird «ln dritte« New«« »ollen«»

An«»!,«« n«n Ab<>nn«««nt« ««d Ins»««»»».
,MiI«« !n >« c?_ix_»t>i>wn_, Domflatz Il/13, In WU»»: F«_li. N,fih»n_>.

» ^»,W»_b»!X _Ih l»nge. , , Hl. lnc«,'_^ch« Vnch>>»n>lnng.
,<<»»<»« 2l. _leitlun». . . _H. _Allnnan,
>M>_l»»», «»»», _lirlanl,: «,_I. X»l»w. , W,,!,»««:l. Schabe:«, pofi«»?«.
>„»!>»!, <Vnn°_bnig): _t, Jos«. . .l. n. «. Metzl ck ««.

, H»«»: «.3. U»_i°n>, . . A.A.An!_sfim»w,P««»5k,!ln,
,MM»»«!»»»«: Rmgait.wehjsch. , _Gdlss«: Ann«nc,n_._«_lfeli_!i<>>! ,v«i<»»'.
,»>»s«»:M. «°Ij». . P«»«,: Ih. 5«N!,»l.
WA«»» «.l. I_»!nm«lm»nn. , , «. I«n<»I»t., , «»tt l. V. Me,«. . M»»«l: «In,» «. _Stllhin.

_ztiga. Domplatz Nr. _W3.

_Lsnsnuddrettztgster _Zatzrgang.

ob» w w «l,M>!» »W»»)

Annatz« , »»» Abo»n»M»»t» »»> I»s«»«t»«.
I» P^««!»«»,l _N. Matüffen, I« Al»l«»d«l. . l. ». «, Metz! _H, _l«. _Venlschlond: t«l >«n 7_s»!s»Uche» p»«?
, T»ls»»: _lj. l»». anstauen; _>o»i« l«i U»>«lfM<!ft in W»»U»,
. V»»!ul«: vallyU«y<ent«ig, Afo!h«»» und »_ntzeidem dei allen _semen >e»lsch«n und »»>»»»

_Vlognenhandlnng, »»«lsche » _Lilial«».

. Wen»,»: A. _Plamsch. d!«c,er K««!b««»s»_ndnn«:
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Mit Fenilleton'Veilag« „Rig«sch«l M»«tag5_blatt_"

UM" Monatlich: Jünftrirte _KeUage. "M>

_Ixf»»«»»,»»»«^»» _lv «_°_p. (»,_', ««l»n_> « pf.) »l«,
> «»! _zespaltn« Petitzeil«; «n >n 2«ltz» >» Vl»tt<»
«« A»,. (ftl'» A«l«id ?» Pf.).

>»ft«»>), »!« «, 11 Uh_» V»lm!««z5 «»«,«»«, »«i»»,
<»»»« n«ch in >« At«nl>n»mm»l Anfn»!,!»«.

»»»<« t» P««« »hne _snstellun«: » »»l. _«_Hhiltch, < »«.
l,»ltj»I,iUch, » Rbl. »i«lteli«l,lllch, 75 ««,. m«n»tl!ch.
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,» «in« Z«,t, «, di« _pflichlmahlgen 3lu«g»ben in b_«,
ftindigem Wachs«« _kariff«» finb. dl« Ginnah««» »_bn
mit «in« b«ftä»big«n _Ninbnnng _brohen,"

Wir m«in«n, bah sich in »ll«m i«m _s«llh«r nicht«
zum _N_,_ff«i«n g«_lnd«lt b«t, daß »I«l««hl r-ittl«««!!«
bi« »«s«ntllch«n N»chth«il« für Hand«!
»nöEchifffahit nur noch «°lb«nt«_r g««»rb«n
find, »i« «« _nunmlhl unser«« L_«f«in z«ig«n »<_rb«n,

(Schluß folgt.)

_<III) Laken _g«l«gl, da» dem zweiten in Giöë _uni
Lag« «_ntspricht, nichend von der 8eift«ng«g«nd bi« _zui
Fußsohle. Ueber dies« W«lld«ck«n wird nun eil
trockene« Nellluch _aulgebreitet und darauf d« Krank,
g«!»g«_rt. Nach Art d« gewöhnlichen Ganzpackung
«Ilb d« _Kranle zunächst in da» N«lttuch «ing«,
schlagen i darüber werden, »b»«ich«nb vom üblichen
Versah«» bei Ganzpackung, bl_« Bein« für sich in da«
dlitt« wollene tlll), der Rumpf gesondert in da«
z»«i!e wollene (II) Laken verpackt. Zuletzt wird die
gioë (I) Wolldecke, in gebläuchlich« Weis« die ganze
Packung abschließend, angelegt. In dieser _sogenannien
_Trockenpackung bleibt der Krank« bi» zur völligen
Durchwärmung li«g_«n. Zweckmäßig kann diese Ein-
Packung noch durch Wärmelrul«», besonder« an den
Fuë n»t«lstützt werden.

Dann wird die große (I) Wolldecke w!«der ausge_»
_fchlagln, deigl«_ichen dal _zn«it« »ollen« (II) Laltn und
ba» Netttuch, soweit «» den Rumpf einhüllt. Der
Kranke setzt sich aufrecht im Bell« und »ilb nun mit
Schwamm«», bi_« leichlich Wass« enthalt«», wenn
möglich von zwei Angehörigen, abgewaschen, wobei
bann bei «ln«, zul Rechten be« Kranken stehend, den
rechten Arm und di« Nrust_._Nauchgegmd, der andere
zur Linien stehend, den linken Arm und die Rücken.
Lend«8«genb _schn«ll und beau«m b«_streicht, ab« auch
«in« P«ls»n genüg! im _Nothfalle. Die ganz« Waschung
ist in längst««» «n«r halben Minute beendigt. Dar«uf
legt sich _lxr Kranle _unabgetrockaet wieder zurück und
wird nun in gleicher Weis« wie vorhin bei der
_Trocknipackuxg zuerst in ba« zurückgeschlagen« Bell-
t»ch, bann in ba« z««ite »ollen« (II) Lal«n «inge-
n_>i«!«lt. N»n wirb ba» _brit!« w«ll«ne (III) Latin

unb da» Nelttuch, soweit e« bi« Nein« einhüllt, ge'ö t
di« N«in« «t»»H »ng«_zaz«n und _nii« _«b«n bi« Arm«
nun da» »chtl und da» linke Bein in w«nig«n Augen-
blicken _abglwllschen, bann _ebens» _schnell wi«d« ur>_ab>
««trocknet «_ingepackl und nun mit der großen >I)
_Wolloeck« in Mich« Form die Packung beschlossen_.
In bi«s«r z»«il«n Packung _ueibleibt der Kranle so
l«n«<, bis «_r sich »i_«d«c »»nn uüb vollkommen
tl«ck«n fühlt.

?_ann entledigt man den Kranken b« dickenden

Packung, Er erhebt sich und steigt in «inen neben
°«m Nette siehenden Botlich, der einige Centime!«
hoch lauwarme« Wasser enthält. Mit b«e!tgehalten«_r
Gi_.ßlanne, die mit dem Brauseansatz ver-
sehen ist, wird nunmehr der ginze Körper
zuerst hinten, dann auf bli einen Seil« und vorn
ichließlich noch auf der andern Leite in Kürz«
beregnet, vi-. Meffert führt zu dem Zwecke di«
Giehlann« _hinlin von den Füßen aufwärt« steigend
b!« zum Halse, bann auf der linken Sei!« w!«d« ab-
wärt» gehend zu _len Füßen zurück, ln gleicher Art
vorn aufsteigend und auf den rechten Seit« von »b«n
nach unten gehend. Der gmze Regen dauert kaum
30 _Stunden. Nun erfolgt sofortig« _Nbtrocknung
und der Kranke kann sich Nieder ankleiden_.

Diese« Packung., Waschung«, _Regenverfahien ist in
der _3iu«sührung einfach. Die Abwaschung mit mehr
oder minder _aulg«drückten» _Schlamm «d« Hindluch
mit »ärmerem oder kälterem _Wasser ist beliebig an«
Helm gegeben. _Delgleichen kann der G',«ßla!,n«n'
regen nach Yedürsnik warmer oder kühler lein und
d« mechanische Druck de! W_,sser« nach Willkür ab-
geschwächt _oder _v«ftä:kl »erben, je nachdem min da«
_AulflMllck der _Nanne in kleine oder größere En!>
fernuia von der Körperfliche hält.

Di-. Messer! _empstehll da« Verfahren täglich zwei-
mal vorzunehmen. Morgen« unb Nachmittag». De«
Morgen« ersetzt ba« warme Bett bie _Trotenpickimg,
man nimmt >m Nett bi« kurze Waschung vor und
läßt auch dort d!« _Wied_^rerwärmung folgen, Nach-
mittag« wird dai Verfahren zu der Zeit angewendet,
wo gewöhnlich da« leichte Fieber einsetzt. Auch Nacht«
!_ann noch zweckmäßig ein« «_r«g«nd« Rumpfpackung
llngüvand! werden. Die günstig«« Wirkung«» dieser
_N_^_sserauwendimg äußern sich dar», daß di« Mattlz>
teil nachläßt, baß ba« Hüsteln feite»« u,d leichter
und da« de: Schlaf mied« _«_rfrisch«nd «iid. Mit
diesem zunehmenden Wohlbefinden geht dann Hmb in
Hand die Hebung bei _Allgemeinzustande», _Vteigeiung
de: ßßlu_lt und Hebung de» Körpergewicht« . Auch
_Rle_>5_slicht eig-ut sich nach vl. Meffert» Erfahrung
süi die atsäülüer_«: Vehandluna,

nland
«ig«, du, 1 Mal,

I» »«nsachen
«_giftrinn di« _» Niish. _Wjed." «ine S«nal««_nlsch«idung
nach _wllchll di« Bestimmung, büß Häusel nicht
höh«r gebaut _w«_rb«n dürfen all di_« Straße
»n der ft« belegen, _bi«it ist, sich nul aufPeler «>
bürg b«zi«ht.

Um «twaig«» Anfragen hinsichtlich diese« wichtig,«!
Punt«« _vorzubeugln, b_«m«_rl«n »ir auldrücklich, daß
in den_.Nirfh. _Wjed." lein« näheren Angaben üb«
l>i« «rwähn!« S«n»tl«_ntscheidung enthalten sind_.

_^ Die Verstärkung der städtischen Polizei
lann nach «in«i von der Zeitschrift _«Prawo" »ltge_»
th«ilten S«nat««ntlch«idun8, fall« e« sich ni_<t_>t um
_Lr«iiung neuer P»Iiz«iP»ën handelt, von den Stadt»
oei»rdnlt«n>V«_lsan!ml»ng«n im Einvernehmen mit dem
ältlichen P»Iiz«ichef vorgenommen »erben, ohne baß e«
dazu _lxr Genehmigung de» Minister« de« Inneren
b«daif.

Iurjew. Ueb«r den _neuernannten außerordentlichen
Professor _ber _praltischen Theologie _il»_ß tt>«ul. W
Bergmann sinden wir in der „?!«lül. Zig." f«l,
_gend« _biogrophische Naüzen:

Nu« Nurland gebürtige hatte Professor Neigmann
im Jahr« 1885 die Universität _Dorpat zum Studium
der Theologie bezogen; während seiner _Studmtenzeit
gehorte ei b«r _Lorporalion „Neobaltia" an. Nach Ec-
langung de» _Landidatengrade« wandle sich W, Berg,
mann der »_isflnschaftlichen Lmsbahn zu und war zu»
gleich _ReligionLlehr« an verschiedenen Anstalten
namentlich an ber hiesigen Realschule, thätig. Im
Jahr« 1898 _habilitirte er sich, nachdem «_r zum Ma-
gister _promovirt norden «ar, »l« Piwatd°«nt der
exegetischen Theologie. — Der _seelsorgerischen Thätig-
leil und praktischen Theologie hat sich Herr Magiftn
Bergmann bl« vor kurzem ln seiner Stellung als Hd>
_juntl der Uninelsitällkicä>« gewidmet. Unsere _theolo,
_gische Facultät erhält in dem neuen Pr«f«ssar der
praktischen Theologie eine tüchtige wissenschaft-
lich« Kraft und einen n»_rti«fflichen
N»nz«_Ir«dn«r.

Uns Per»«» wird der_.Nordl, _Ziit." geschrieben,
daß die rühmlichst bekannte Wagenbau-Werk-
statt« »an K. _Schwarzenberg am 21. April
bi« auf den Grund abgebrannt ist. Durch
_sxplodiren de» _Petroleumbehalter« am Motor ver-
uriacht und durch leicht entzündbaren Brennstoff ge-
nährt, verbreitet« sich da« Feuer mit einer so rapiden
Echnelllgleit, daß bie in den Räumen beschäftigten
Libeiler nur mit knapp« _Noth zu den giöffneten
_FenNern in den Hof hinllu»_zuspiing«n vermochten und
da» ganz« Etablissement im Nu in Flammen stand,
Nn dt« Rettung irgend »«lcher _Otjlc!« war nicht zu
denken; «»l ab« sprang dat Feuer auf «ine Remis«
üb«, di« jedoch, dank der völligen Windstill«, zum
TlM geleitet n>«_rd«n konnte. — Für den Schaden
an den Baulichkeiten lal die F«u«v«rsitelung«°Ge
selllchaft »Salamander" aufzukommen; «»psindlich
ab«_r wird di« Firma durch den Verlust sämmtlicher
Maschin«», Fabrik-Utensilien u. s. n>. getroffen, di
nicht _oeificheit genesen sind, und durch den Umstand

baß bi« zur Neuanschaffung d«_rs«lb«n b«r g«s»mmt«
Betrieb zu villig« Unthät!_zl«it <,_«lur<h«Ut bklbt.
Di«ser Verlust und Schab«» wild _«_uf ca. 800« Rbl.
veranschlagt.

_^
Mit««. Di«ni» nach licht«», D«r Ge>

Hilfe d«_, »ml. Mebicinal-Inspect«_, N«lll»«fl<
ist mit _Aniciennltat »»m 4. _October 1900 zum
_Sta»t«_r _ath b«förd«lt w»_rb«n, «b«ns» bei _Phar>
maceut bei Kuilänbisch_«» M_«dicinal>_Abth«llung der
_Gouv.-Rlzieiung, H»«_rt«l mit Nrcilnnilät v»m 1s
September 19N_0.

Zur!' Colleglenrath ist befördert ««den d« Eh«f
de« _Goldingenschen Post. m>d T«l«_graph«n_>Comptoil«
_Urbanowilsch.

Zum Hofrath ist befördert worden der Bauer»
cammisjar de» _Goldingenschen Kreise« r>. Witte, zum
L«ll,°Uss<ss»r der _Ncmicommissar de« D«_bl«nfch«n
Kreise« »_aion _heyling.

Zum Präsidenten de« _Mitau_._Naulkeschen Frieden»'
richterplenum» soll, wie nach der _»Kurl. G«un._»Z!g."
verlautet, da« ehemalige Mitglied de« _Rigaschen
Bezirl«_gerlch<« _Batjuschko», gegenwärtig in der
Reichllanzlei angestellt, ernannt werden i zum Präsi_»
deuten de« Goldlngenschen Plenum« _dec _Mlausch«
Fri«den«ncht« Graf _Lronhjel«.

_^ Unter Leitung de« _Rlgasche_» Stadt_._Garten.
_director« _Kuvhaldt findet gegwwärtig, wie d!«
,Kurl. Gou«.Z!g" belichtet, eine Umgestaltung
de« Schloß galten« statt, der sich _bilher in der
Thal in einemrecht wenig präfentablen Zustand« befand,

,_^ Da» Kurländische _Wegebaucapital, da«
auf Grund de» Gesetze» oom Jahre 1895 gebildel
«_orden, belief sich nach Angabe der »Karl. _Goun.'Ztg."
zum 1, Januar 1901 auf 915,000 Rbl.

Petersburg, _Uebei 0i K_«l n.3t«nn«nlampff,
welcher blkmnuich nach Nustösung der _russisch»
holländischen BanitätLclllonn« in Südafrika zurül!»
geblieben war und sich, wie el hieß, einem in der
<HegenÄ von Lichtenburg (im westlichen _TransVaal)
kämpfend«» _Biirencommando _angeschlossln halte, fehl!«
seil nahezu einem halben Jahr jegliche Nachricht. !o
diß Freunde und _Landlleu!« sich bereit« ernstlich:
Sorgen um _s«in Schicksal zu machen be-
gannen. _Voa zuverlässiger Seite erfährt nun
die ,S_>. Petersburger Z-ilung' dah im
Februar d.I. in _Reoal ein Brief eingetroffen ist,
wonach _vr. Rennenkampff sich de» besten Wohlsein«
erfreut und vor der Hand nicht di« Absicht zu haben
schein,, den Posten zu «erlassen, den er in _schwerer
Zeit lo lange mit Ehren _behiuplet hat. Wir glauben
daß dies« Mitlheilung in dem weiten Bekanntenkreise
_te« wückere_? Mann«» mit aufrichtiger Freud« uub
_Geimglbuung begrüßt »erden wird, bemerkt da« ge-
nannie Blatt.

Ans _Helfingfors wird d«,R_«_v. Neob._" _g«.
schrieben: Die _Telegraphenbeamten in Finnland sind
vermittelst einer T«ge«»_rdr« daran «rinnert worden,
daß si e _uerpflichtet si,d, sich in ihrer dienstfreien Z<it
die _Veroolllommung ihrer Kenntnisse in der Reiche-
sprach« _angel«ze» sein zu lassen, da e« di« Pflicht
jeder in russischem VUat«dienst stehenden Person ist,
in der russischen _Tpiache be»_andert zu sein. Bekannt-
lich stehen die Telegraphen in Finnland unter russischer
Venaltung.

— Der Senat hat an die Behörden Finnland?
«in Schreiben folgenden Inhalt; gelangen lassen:
In _vargllommener Veranlassung werdet Ihr hier»
durch daran erinnert nicht nur di« Allerhöchste Ver«
ordnung vom ?, _Decembei 1891, betreffend di«
Förderung der Kenntnisse in der russi-
schen Sprach« unter de« _Blamtenpersonal
de« Großftrstenthum« Fm,'land, sondern auch all«
übrigen gegenwärtig gellenden Bestimmungen, welche
genannte Sprache _betreffen, genau zu beachten. Die
Verordnung «om 7. _December 1891 schreibt unter
anderem vor: Bei _jlder Dienstanstellung soll unbe_»
dingt demjenigen der Vorzug gegeben werden, welcher
die russisch: Sprache beherrscht, fall» «r im _Uebrlgen
die im Glsetz _gesorderten Q _lalisicationen hinsichtlich
de« Recht« zur Anstellung und Beförderung im Dienst,
besitzt,

— Dcm Chef ber Handele- und _Inbustrieerpedition
de« Senat«, Senator _Glneralmajor H. W. Aker_«
man, ist d«r _nachgesucht« Abschied unter G:_>
_Haltung «wer jährlichen P«nsi»n von 12,000 Mk.
_dtNillissl _woiden.

— Die Nnwendung de« finnischen Wappen«
auf Nriejumichlägen ist gemäß einer Verfügung für
den _Coliespondmzverlehr in Finnland Verboten
worden.

Warschau, Von einer «rsHütieinden Brand»
laiasnophe wurde, wie die «Lodz. _Z!g._" _berichiet, am

o_«lg»ng«n«n F«itag Nachmittag ba» Ttäbch«» _Goill
K»l»»ll . a helmgesucht. Im Augenblick, »V sich
di« jüdisch« V«r,«lkl»»g de« 0r<«« zum Schal»» n«»
»'leitete, «ntülanb »u« _bi»h«r n«ch _unelmittelt«»
GlünblN in «in«l Kamm« F«u«, da» sich mit «»
sch«<I«nd«l _Schnllliglelt «_rbleitet«; In w«nigen
Minuten stand «in« n«_benon befindlich« Sch«un« In
lichten Flammen, n»n hier »u» nahm da« _Feuel «in«
»nd«l_« Richtung, überall in den hölzern«» G«bäud«n
l«ichllch« Nahrung sindend; in _lurz«c Z«it stand«»
ganz« Häus«_lielhen in lichten Flammen. Nn ein«
Rettung war gar nicht zu d«nl«n, «« herrscht« ein
_unbefchlliblich«» _Ehao«, während da» _Flamm«nme«l
sich mlt jedem Augenblick «wettert«.

Die Zahl der niedergebrannten _Hiusel läßt sich
momentan noch nicht feststellen. U«bn 2000P«son«n
haben in den Flammen ihr ganze« Hab und Gut «er»
_loren. Die Nbgediannlen müssm unt« freiem Himmel
_camplren. Nu« Warschau wurd« dl« F«u««_ehr ««
_quirirt, doch wurd« dieselbe auf bem halben Wege
mied« zuiückbeoidelt, da da» Unglück bereit« ge-
schehen war.

_^ Minsk. In letzter Zeit macht sich unter ber
jüdischen Nevöllelung _Minll«, wie bi« _»No».
Wr._" berichtet, ein« verstärkt« Emigration nach
Amerika und zwar hauptsächlich nach New>Iorl
bemerkbar, in welch« Stadt «« bereit» einige _Qmrtale
geben soll, di« »«»schließlich von _Nulwandereln au«
d« Stadt und dem Gouüernement Minsk bewohnt find
<_3_« wandern meistentheil« di« arbeitenden Classen und
zwar in ganzen Familien, Dienstmädchen u. s. «.
au«. Fast alle haben bereit« _jenseit« de» Ocean«
Verwandt«, Ungehörig« »der doch _jed«nfall« Bekannte,

Kiew. In Kiew »urd« dieser Tag« nach d«n
,N. Dn." von d«l Polizei «ine Versammlung
nonSectiiein aufgehoben. El waren im
Ganzen 18 Personen, deren Nam«n _nollrt Wurden
Die Inhaber der _betreffinden Wohnung werden wegen
Tröffnung eine« Nethausel »hn« «biigleilliche Tr-
laubnlß, die Übrigen wegen Betheiligung an der V«<
_sammlung gerichllich belangt.

Charkow. Di«.^„_uv.-Zlg." berichtet, daß am
1.iApril in der Unineisiiät eine von der Obrigkeit
genehmigt« _Ttudentenoeisllmmlunz stattze_«
funden hat, w« der Beschluß gefaßt wurde, di«
Studien wieder aufzunehmen, Dec auf
Ersuchen der Studentenschaft erschienene _Reclor Pros.
_Lagermail hl'lt nach Entgegennahme ber getroffene!,
Entscheidung ein« tempirammtooll» Red«, in welcher
er zum Schluß Ken Anwesenden die Mittheilung
macht«, daß alle _relegilten _Commilitonen
im Herbst w!«_der Aufnahme _finden werden.

_PletzktlMMV«.
Zu den _Eigenthumlichteiten der _Finanzpolitik de«

Minist«« Witte gehört _jedenfall« auch die Thal-
sache, baß der Residenzpress! durch geeignete Infor-
mationen Gelegenheit gegeben wirb, sich über all«
Finanz°plratlan«n _aulzusprechen. In welchem Sinne
das geschieht, ist _gan; l>em Elmessen und Takt de«
betreffenden Blatte« überlasse» , s o daß «« an sich
durchiu» keine Seltenheit ist, wenn sich in der Resi-
denzpresse auch Kritiken sinden.

_Hinsichilich der neuen _Nnleih« liegen in den
_»Nirsh. W«d." und im _^Grashd." _Ueuherungen o»_r,
«lche die „St. Pet. Z!_g,_' in Folgendem regiftcirt:

Die.Nirfh. Wed." sa<,en u. N.:
„Außerordentlich interessant und originell find s»«o!

die Bedingungen, unter denen die neu« finanziell«
Operation zu Stande kommt, a!« auch schon dl« Form
der neuen aulwärtigen _Eisenbahnanleih«.

_Cantrahent der neuen Anleih« ist d!« Firn» Ge-
brüder Rothschild in Pari«, di« ! hreDienste
unserer Finanzverwaltung birect ange-
boten hat, ohne in gewöhnlich« Weif« bi« Ver-
Mittelung der Petersburg« Banken zu beanspruchen.
Ihr Vertreter, ber Baron Edmund Rothschild, ist im
Widerspruch zu ben 5Yj»hrigen Traditionen dieser
Weltfirma persönlich _ii _Pllerzburg emgetroffin, um
den Vertrag über den Abschluß der von ihm selbst
_norgeschlogelien Anleihe zu _untere chnen. Wenn man
in Berücksichtigung zieht, welche Mühe «« den Finanz-
ministern westeuropäischer _Staaten in den letzt«»
Jahren _glmucht hat, _Nanlgruppln zur _Realisirung ber
von ihnen geplanten _Nnleiheoperationen zu finben, unb
dl« oben _anzeMrt« _Tlplsache zur V«g!«ichung hlian_»
zieht, so wird eü klar, wi« stabil der russische _Vtaal«-
_crldit während aller dies« Jahr« im _NuHlande ist,
und wie sehr dl« _auelindischen _Finonzgruppen in _dim
Wunsche, unserer _Hinanperwallung in der Perlon
ihre« Leiter«, V.I. Witt« denTlidut dei _HochachOmg
zu zollen, solidarisch sind,"

„Wie der Herr _FinanMinistei in seinen _allerunter_«
thänigsten _Rechenschaftsbericht«» mehrfach erklärt hat,
ist Ruhlllndd««_Abichlusse«irgenb einer
Anleihe nicht bebürftig, möge «» nun eine
auliiärlig« oder ein« innere sein. Auch in dem gege-
benen Fall« wirb d!« Anleihe nicht zu dem «inen «der
anderen unmittelbaren Bedarf der _Reichsrentei ge»
schlössen. Der ganz« Erlö« der neuen Anleihe, deren
Nominalbetrag auf 159 Mill. Rbl. »der 424 Mill.
Fiancl festgesetzt ist, wird zu Bedürfnissen der
russischen pltoaten _Tisenbahng «sel l>
_schaft«n verwandt, Welche nicht die Möglichkeit ge-
habt oder e« geradezu, nicht verstanden hab:n, ln
den letzten Jahren ihre Obligationen selbständig zu
«alisiün."

Ganz in demselben Sinn«, wie Herr _Pcopper in
den „Birsh. _Wjed." _achett sih Fürst M«_schtich«i!ki.
Er schreibt in sein Tagebuch:

„Da« bloße Wort Anleihe unb der hohl Betrag
«erden wahrscheinlich bei Vielen Zweifel in Bezug auf
unsere Finanzen _hllvocrufen, aber durch die ersten
Zeilen de« Allerhöchsten Erlasses, in denen der Zweck
der Anleihe erklärt wild, werden all« hierauf bezüg-
lichen Befürchtungen völlig beseitigt. Ein beunruhigen»
des _Nnzeichen ist nur eine Anleihe, die zum Stopfen
von Löchern unb zur Deckung von Fehlbeträgen im
Staatsbudget abgeschlossen wird; eine Anleihe gewinnt
eine ganz ander« Bedeutung, wenn sie zu pr«uctiven
Zwecken bestimmt ist.

Di« Stabilität und Festigkeit unser««
Budget« ittübel _jedenVeldacht «lhab«»;
di« schmierige chinesisch« _Expedition hat Rußland nicht
genöthigt, zu ben Ressourcen de» _Staatlcredit« sein«
Zuflucht zu nehm», bi« lauf«nd«n _AuLgaben _we««n
von den laufenden Einnahmen bestritten und Allen ist
r>»ch di_« Nillänmz d«« _Finanzramister« _«_rinnnlich
daß Rußland zur B«_streitung d«_r außerordentlichen
und ordentlichen S!_i»i»au_«gaben ie<n«iAnleih«n
bldürf«.

Auch d« _Nllnhochst« Erlaß stcht zu dieser Vr_>
llärung nicht im Widerspruch. Die Änl«ih« wird
nicht zur D'ckung von staatlich«» _Nulgatxn _glschlossen
sondern zur Verabfolgung von Darlehen an privat«
Eis«nbahwGesellschaft«n unb ihr Z»«ck ist völlig

_probuctl» — bi« Ecweiknmg _unf«r«« Visenbahn
n«tz««".

Ausland
«ig«. d_»_n 1. (1_^.) Mai.

«_ngl«nd »nd die Poftsmter w >er Türkei.
Nu» 8«nb«n wird un« unl«nn 11. Mai (28.

April) g«_schrieb«n:
0. _^._^ In Englanb ist man 2b«_r «ln« G«l«g«n_«

h«It, sich ln b«_r sich««» G«s«lllch«st »nl»r«l Mächt«
an b«r Türkei zu «!b«n, stet» zu sehr erbaut, al« daß
man ba«, allerbing» Im höchsten Grad« _provecir«nd_«
Vortammniß mit b«n P»stämt«rn nicht nach Kräften
ausnutzen mächt«. Großbritannien ist übrigen» das-
jenige Land, baß da» «ist« _eign« Postamt in d»
Türkei «_inrichkt«. E« geschah da» zur _Z«it b««
_Krimkritge», und zwar um d«r «nglischen Flotte im
Schwarz«« Me««, und der Truppen in der Krim
willen. John Null _hatt« damals, wi« Lord _Vali«bury
unlängst bel «in« beniwürdigen G_«l«g«nh«lt bemerkt«
sein Geld auf da« falsche Pferd gesetzt. _Dalum
mußt« er auch, al« fast die ganze «nglische Nation ge-
legentlich der türkischen _Schandthaten in Armenien
stürmisch von ihrer Regierung verlangt«, b«n Mord-
gesellen ba? _Hanbmerl zu legen, ba« beschämende Gl>
ständnih machen, daß England der Türkei auf b«m
La»d« _militarilch nicht gewachsen sei.

Vor einigen Monaten bereit« untersagte die Pfort«
bie beabsichtigte Errichtung «_me» n«u«n britischen Post-
amt«« in einer der Hasenstädt« , und e» schien, al« ob
kl« Engländer, _wi«w«l sie d, nur für sich bean_»
spruchten, _»a« andern Nationen zugestand«» worden
war, lebiglich die Faust in b« Tische ball«n. und
ruhig abziehen würden. Nun, w» die Ti»ik:i ihr«
ganz« international« _Freundescliqul nach de« b«-
rühmten Vorbilde de« Hau«t»echt«» im .Schwarzen
Wallfisch" zu _Nllalon behandelt, klammert sich John
Null krampfhaft an b!« Thürpsosten, _burch bie «r
mlt ben and««» flieg«» soll, und «bittet sich mit laut«
Stimm«, benNnwalt fürfeine Leibensgefählten zu spiel«».
E_« ist indeß nicht wahrscheinlich, daß man sich seiner
Vermittlung bedienen wird, selbst wenn die Mächte
beschließen sollt«», «inen gemeinschaftlichen Protest zu
erheben. Gutem Vernehmen nach sind dieselben sich
indeß vorläufig noch nicht klar, ob der Türl« »u«
Naivität oder au« Unverschämtheit ge-
handelt hat. Da« türkische Postamt ist bekanntlich d!«
rein« D!«b_«höhl« und von >»«m Augenblick an, wo
d!« aullänblschen Postsendungen «teder in dessen
_tzind« gelangten, würd« da« Ein- unb Ausfuhrge-
schäft größten Theil« zum Stillstand komm«». W«th>
_sendung«» li«ßen sich dann überhaupt nicht mehr be>
willen; Brief« würden polizeilich geöffnet ««d«n und
fiemd« Zeitungen hätten _wol ni«_mal« Aulsicht in di«
Hände der Adressaten zu gelangen.

Di« Nalvitälslheoi!« Hut entschieden viel für sich,
denn e« erscheint unbegreiflich, daß bi« Pfort« in
einem Augenblick, wie dem gegenwärtigen. b_«n Unwillen
ganz Europ,« _heraulfordern _follt«.Ii _Maceboni«»
spielen sich gegenwältig Vorgänge ab, denen gegenüb«
diese» nimmermehr seine Augen «erschließen bürft«
wenn «» in bei Politik etwa« wi« M«al, Mensch_,
lichkeit, geschweige benn die so oft gepriesenen Thcist«n-
pstichten gäbe, _Ueber da«, »a_« jener Schandfleck auf
der _Liuilisutlon Europa», die Türkei, mit den Christen
jene« Lande« gegenwärtig treibt, dringt nur _gelegene
lich einmal lt»_a« an di« _Oeffentlichleit, aber da«
Wenige genügt, um un« zu zeigen, daß mit besonderer
Erlaubniß de» Sultan» an den christlichen _bulgarischen
Bauern in _Makedonien jetzt dieselben Gieu«_llhalen
verübt werben, «le _s. Z, an b_«n Armeniern. Nicht«
_al« bie Intervention bei Mächte könnt« ben
Scheußlichletten «in Enbe machen, gegln die bi« jetzt
all« bi« von Frömmigkeit unb _Christenthum in neuer«
Zcit wieder überkochend«» StaatenEuropa«, auch nicht
einmal «inen diplomatischen Protest erhoben. Vielleicht
««Ken si_« di« Gelegenheit im Zusammenhing« mit
den Postämtern _benutzen, um den Sultan _gli!ch;«itig
daran zu «linn«_rn, dah «_r im Berlin«! Vertrage die
_Vtlpflichlllngübernahm, _Mccedonien eine gut« und
gerechte Regierung zu geben. Mözlichelwns_« würde
da« aber leinen Eindruck auf ihn machen, benn «in
Mann, d«l »i« Abdul Hamid, glaubt, unter dem be-
sonderen Schütze Gatte» zu stehen, der ihn bei dem
jüngsten _Vrdb«b«n so „wunderbar" beschützte, ist gewiß
überzeugt, daß seine Handlungen auf göttlicher Ein-
gebung beruhen.

_Uebe« die _«taatsSparcassen in denOstsee
Provinzen

find d«m_,_Rish. W_«ft." folgende Daten zur Ver-
fügung _glftellt «_ord«n: Dl« Zahl d« Lassen betrug
zum 1. Jan»« 1200 — 125, von denen 130 142
Spaibüchlein auf di« _Gefammlsumme von 2l,5 Mill.
Rubeln _au3g««ichl ««en, sodaß im Dulchschnitt aus
_jed« Liulag« 165 Rbl. «nlfallen.

Un!«r den 16 Rayon» der _Eparcassen nimm! der»
jenig« b«_r Ostse«pr»ninzen in B«_zug auf die Enl-
wickelung übrigen« «_rst dt« _jlchste _Slell« «in. E«
darf _hiebei _wol nicht übelsehen w«den, daß die
_Rigasch« Stadt-Spaicass« und «ine ganz« Reihe
_Pllvalli Institut« b_«l Bevölkerung ebei'falll eine be-
quem« und günstig« Gelegenheil zu _Spareinlagen bietet.

_zeutsc_he« Weich.
_N« «_nthnUung desN«tionalD«»kmals für

den Fürsten _Vismnrck in Verli»
ist auf den 3. Juni (21. Mai) angesetzt. Dem
Granltsockel wird auf ber Rückseite folgende Inschrift
in Nl»nz«buchftab«n _«ingefügt:
,D«m«rst«n R«ich»_lanzl«l

Da« d«_utsch« Volk."
Vorn steht nur ba« «infach« Wort _«_Nilmarck_". Dl«
_Gesammtl«ft«n de« D«nlm»ls belaufen sich mit _ber
Henichtung b«2 Platze» u. s. w. auf runb 1,200,000
Mall. E« fehl«» jetzt nur noch bie Kandelaber
welch« bi« vi«_r 2_anbft«insock«l an b«n Ecken der
beiben Necken schmücken werben. Wi« wir hören, hat
da« _Comi!« d«n _Nilzhau« Gaul, «inenMitarbeit«: _o»n
Reinhald _Nega», zur Herstellung vonEntwürfen für die
Kandelab« cmfg<.f»ld«_rt. Di« gärtnlrisch« Umrahmung
be» _Denkmalplatze« wird erst nach der Enthüllung
aulglführt; sie ist Herrn _Dkector Geitn« übertragen.
Di« beiden Tribünen ««den 3000 Zuschauer auf»
nehmen ; die Studentenschaft erhält hier dt« Plätze
ganz ob«n, so daß di: Chargirt«» mit ihren Bannern
«inen farbenreich«» Abschluß g«ben. Für di« 1000
Schulkinder, die «in Lieb von Beethoven und einen
Iubelhymnu« vortragen s ollen, ist ein Gerüst an den
_stufen der Rampe vor dem _Reichslaglhause auf.
gebaut. Hinter dem Lhor werden Fahnen aller
Kciegervereine auf der Rampe felbst Aufstellung
nehmen; di« Mitglitd«, di« nach der Enthüllung am
Denkmal v»rüb«rzi«hen, bild«n vordem PlatzeSvili«.
Für _ba_« weiter« Programm ist «in Entwurf fest-
gestellt, b« zunächst buich b«nR«ich_«l,nzl«r b«rn_Kais«
v°_rg«legt werben soll. _Vorllu«sichllich werben Excellenz
n, _Leoetzo« unb b« Reichzlanzl« Gras Nü^» _ba«
Wort n«hm«n.
«_orb _slobert_» und der Schwarze Ndler_»

o_«de».
2» den _._tzamb. Nachr." lesen wir: »Mit einer

Verspätung von über drei Monaten bringt bie »Lon-
don« Gaz«tt«" d. b. Whit«_hall, 8. Mal, bi« amtliche
Mitlheilung, daß d«r König von Englanb b«m Lorb
R»b«l« bi« Krlaubniß «_rtheilt hat», d«n d«mLetzter«»
im Januar b.I. vom deutschen Kaiser neilleh«n«n
_Schwaiz«» Ndl«l»rd«n anzunehmen und zu tragen.
Im .Reich«,nz«tger" ist «in« amtlich« _Mlttheilnng
üb« di« V«l«ihnng bisher nicht publicirt »_ortm, bi«

Vtcklhun« muh als«, l«»«it da, D«»«sche 5l«i<z _«
»«_tracht _lommt, »l« in p»rtibu, «_rfolgt g«It«n- ? ?
L«_rd R«b_»_rt» ist ftr un, in ähnlich«! W«If« »'»^Rltt«r b«« Schwarz«« Nbl«r«, »!« s,ln,_r Z«u _tz_^Grun«r Krypt«»_Vl«ll«nz war. Ob bl«_f« N«h«ndü«,
b«r Orl»n«»«rle!hung an b«n «ngllfch«» «3«»,_^_^beutfch«r V«it« _lrg«nb »>«lch«n Einfluß auf bl« _«_Uzögerung b«r «_nglisch«« amtlich«» _Mitteilung ül«_^N«_rl«lhung au«g«2bt hat, »b« «b b«rarlig« _Ners>>ztung«» in Englanb bl«Reg«! bild«n, müss«n _«_ir lx^!
glftellt s«in lassen.« _^^
_Uebe« «ine Verfügung vo» Udo« H_«»._z

Wir _lefen in b«_r „Natlonal-Zlltung": ^^
,E» ist b«l»nnt, daß _Pr»f«ff»_r _Harnack, b« «»«,

wäctig« R«ct«r ber N«rlin« Unin«rfität, M j,^?'
s»nd«en Abneigung der Reactionäre beehrt M ^'
<hät«n ab«r in ihrem «igen«« Int««ss« gut, _^ _^1ein«» s» haltlos«» Nu»_bruck zu g«ben, w!« «« h«>,3
„K«uzztg." thut, lnd«m si« H«_rrn _Harnack der «^günsttgunz b«_r Umsturzp»_rt«i unb ihr« N«stl«im»«>
anklagt, ««il «_r — «in V«_rbot ber ««?<»
llstisch«» M«n°t«h«ft«' für i!« «t»l^«,
L«s«h»ll« in Neil!» aufgehoben h,< D»k._<
muh bl« „Ül«u„tg." selbst _zugeim, '

b«h _z._»
genünnte _socialistisch« Organ _^nlcht d« t»AM-platz wüster _Nianb«bln ist, «I« m»n ih,_« _z_, _^_,3ag««blätt«ln b«_r P«t«i häufig beg«gn«t- , » _M,z,
bort vielmehr «in« ruhig«, verständige Sprach« _gefiw
di« al« solch« nicht _aufr«iz«nd zu wirken vermu,_»
Trotzdem soll die Zulassung der _Monatlhefte I» _Ue
alabtmlsch« Lesehall« «in« „N«günst!gung bn Umftnn-
part«i_» sein I Unsere« Erachten« ist _bie MaßrH
vollständig gerechtfertigt durch bi« Erwägung, baß «
heut zu Tage unbedingt zur _Orlentirung üb« b!«
großen Strömungen d«_l öffentlichen Leben« n»thw«»il»
ist, auch von der _socialistischen Newlgunz Kem>t»iß z»nehm«»."

«in _Parlamentsskand«!
beschäftigte am Fr«!t»g in später Nb«ndftund« t««
Unterhaus:

_Dillon beantragt« bi« Vertagung de« Haus«, «,
gegen bie _Neschlagnahm« ber gestrigen _Aulgabe b»
Dubliner Blatte« „Irish people" wegen auftühl«ll>
Ich« Schmähungen zu pr«t«ftiren. Der Ärtil«l HM
in gröbsterSprache ben persönlichen _Lharaltlr
de« König» angegriffen. Lord-Kanzler «»
Irland, _Wyndham, r>«th«idigt« ben Schritt, der auf
_s«tn« Initiativ« «rfolgt sei; er l«hne «« ab, f«l«
Lippi_» durch _Verlls«» de« betreffenben Artikel« z»
besudeln; b«_r Angriff sei schmachvoller all _lrz»d
ein Angriff de» vorig«» Jahre» in ber «»»>
ländischen _Pr«sse gegen die verstorben« _llonizin.
Nach weite«! Debalt« wurde _ber Antrag _Wm'«
mit 252 gegen 61 Stimmen abgelehnt. In dn
Minderheit stimmten auë ben irischen Nationalist»
nur wenige _Rabicale.

E!n anb«rer P_»rlament»fcandal sieht _augmschllnlich
einer gerichtlichen Entscheidung entgegen: Der Nbg
_Mailham hat vor seinen Wählern bie _Nezelchmmg
_„Vanbe von Schwindlern und Gaunern" für d!<
südafrikanische Firm» Veit wiederholt, um bn
_ehrenwerthen Gesellschaft bi« gerichtlich«Verfolg»»« zu
ermöglichen.

Ghamb«»la»n
hat sich in seiner _Heimathstadt Birmingham wn
di« Bedeutung de» südafrikanisch«»
Krieg«« und d«n K»hltn»u«_fuhrz,ll _«p
äußert. E_« wird g«meld«t:

_Nirmwghim, 10. Mai (2?. April). Dn lt»l»ni»!>
minister _Etzamberlain hielt hier ein« R«d«, in m«l<h«
er »»«führte, England kämpf« nicht um Kleinigkeiten,
sondernum denBestand de« britischen Besitze» In Vü»>
Afnli, Wäre England vor bem Kampfe zurückgeschreckt,
so hält« e« da» Vertrauen sein« _Kolm!«
verloren und wäre zum Spott und zur Verachtung
d« gebildeten Welt geworben, Di« «nglifche Nation
sei au« dem Kampf« ln «in« Neil« hervorgegangen,
welche _bailhu«, daß sie ihr« Vorfahren nicht _unwnlblg
se!. In Bezug auf d«n K»hl«nau«fuhrzoll !»gt« der
Minister, _berselb« müsse bi« auswärtigen Käufer «i«
die Grubenbesitzer belasten! di« uollsn-lllhlchaftlich«
Autoritäten behauptet«» jedoch, «_r werb« vom _Anil«»l
getragen werden.

Die Rede enthält nicht« _w«s«nllich N«u>». 2»
feiner Rechtfertigung des _Kohlencmlfuhrzoll» _rioM
_Chambtilain sich nach den _Direcliven de« Sch_«_H'
_lanzler». Von Bedeutung aber ist, daß _Chamberlain
«« da« für n«th««ndig hält, vor d«n G«tr««st<«
unter seinen Getreuen den Krieg und seine F»_h<«
«_rsch«inungen überhaupt in _«ingeh«nder Rebe z»
motiuir«n. Man wird wol auch in _Birmingh»«
lrieglmüd« _s_«in.

EineIonbertTtraße in Vondon.
Nm Miltwach berieth der _Gemetnderath »«

_Battersea (_Lonbon) übel den Antlll«, «ln« n«u«Slnë
_^_Ioubert _St«et" zu nenn«». Ein Gemei»b«l»llj
mlint«, «l dächt« doch, daß ba« N»uc»mit6 b«nNan«
eine« mit V»tt«se» eng«c »erlnüpst«» Mann«» hall«
sind«» können, al_« den ein«» Nur«_ng«n«lal«, _lxr o«
g«iaumer Zeit in Afrika gestorben sei. E« handle sich
bel dem _Nnliag »_ol nur darum, di« Protest« bel
_Iingo_« l)«au«zuf»rdern. (Ruf«: „Nein.") sc Me
den Antrag, die Benennung der Straë zu »»W"?-
D«_r Vorfitz«nd« dt» _Nllucomits, «rllärte, si eM »
«in«r sehr schwierigen Lage, ba d« Gr»_fsch»_ft«u>
nicht gestatte, daß ,»«l Straßen den gleich«
Namen erhielten. Da man auf keinen M"'
den Namen gekomm«», Hab« man d«n Gr«!>
_schaftlrath aufg«_ford«_rt, eln halbe« Dutzend Nam»

vorzuschlagen. E« seien daraufhin di« N«»«
_.M«thu«n« unb „I°ub«_rt_« «_ingefanbt _worde»
zwischen beib«n Hab« man zu wähl«« unb ohn« Zöge«
entscheide man sich für _Ioubert. Man _s«l b«l NnstG.
baß _Ioubert d« Mann _v»r allen _Nnbenn in »m_»
_afrila gewesen, man denk« daran, wie di« velsW_5"

Königin «_ctori» mit d«l Flau b«, groë» G"""'
_sympithifilt Hab«, d« von d« britischen Press« °"
human« Mann bi« in d«n hlmn»l «rh«h» «""_^
sei. Man denke fern« daran, wie _Iouberl bl« _«u<
nlchlung d«_r _ganz«n britischen Truppen b»_i Sv>»^
Kop »«_rhindeit Hab« und man f«i zu bem SH«»
gekommen, dah er d« v«_rdi«nsln»ll«« bn _M»««
sei. Methu«», d« ln der Anne« °I» „M»° _3'5
(d«i veiiückl« Jack) — H«!t«l«it — b«i»nnt '_^
hatt« s«in« Truppen b«i _Nager«font«in unb »ndel«"
in'» _Verd«ibe!> geführt. Mr. Raymond 1°»^^
mög« g«n wisse«, _wa« General _Ioubert für _V»_wr!
nelb, _» Hab«. Mr. _5loin« aber wi«« b!«s« »««.,'_l.
Gunst«» de« G«n«°l« _Ioubeil zurück. Sch«^
fragt« noch «in _Gemeindeweiser, wi« man d«n?>»',
_Iaubert» b«nn «ig«ntlich au«_fpr«ch«n soll«, «««» °_^
N°tl«s«a°Zt°dt_°2t« festsetzten, bah da,.i"°m «_""
d«« Nam«n» au_«zuspr«ch«n s«l. SchliMch "«« «"
Antrag, di« Straë ,I«ub_«rt _Slr««< «"



Da« beste _Vudget in «nr»p«.
yei d« N«_iathnn_« de» _reclificirten Budget» fm

ha« Geschäftliche 1909 _0l in der _DepMrtlnlamm«
«illölt« bei Nerlchteriiattei Gulcciirbini_, man lönn«
auf eln«n leinen _Ueberfchuh o«n 50 Mill.
Lire zähle» ,mit denen man 18 _Wlllsnen für Eise««
bahnau»g»b«n werde zahlen unk für eine _Nmortifinmg
l>« Tchulden V»_cs»rge _treffln lönnen; «» werde «in
Nettoübeischiitz «an 18 bi« 20 Millionen üdiiz
bleib««; er sei überzeugt, daß da« italienische
Budget in diesem Jahre da» best« in _Eur«p« sei.
Redner fügt hinzu, der Ueberschuh von 4 »der 5
Millionen meid« sich auch im nächsten Geschäftlich«
zilgen, und schließt mit dem Hinweis«, der Um»
_Iland, daß Zinardelli an der Sp tz« der Regierung
_sithe, müsse ca» _Pailomenl und da« Land über di«
ZinanzpoWk beruhigln. (Lebhafter Beifall, Guicci»_r<
iini wird allseitig beglückwünscht. ) Der _Tchatzminist»
di _Nrogli« stimm! im Ganzen den Ausführungen
Gu!ccl»idini« über die Einnahmen und den lieber»

schuß zu und b«!»nl, d°h tl°_« der Nuegaben der
_China_.Ezp-dilion da« _»orliegenü« Budget eine« der
günstigsten sein weide, da« die italienischen Finanzen
je gehabt. lZurufe: Vehr gut!) N,ch längerer
Debatte wuib, da« Budget bewilligt.

Kerbte«.
Königin _Draga.

Di« Entbindung der Königin Draga wird täglich
_«_iwartet_; da« serbisch« Voll zeigt sich sehr theilnahm«-
voll und loyal. Bereit« Vorgestern find hier ein _fran>
zöfischer und russischer _Pioslssor, der letzter« mit seinem
Assistenten, eingetroffen, die im neuen _Konal wohnen
und am Tische de« König« sp-isen. Die Professoren
machen nur _lurze Spaziergänge in der Stadt, um
i«den NugmbNck bei der Hand zu sein. Ihr Honorar
beträgt je 1000 Franc? täglich. Die Stab! Nisch
hat der Kö. iigin eine _Prachlunege _gelplndet, deren
Herstellung 60ll0 Dinar lo'lete; eine zwei!« _Wieqe
hol da« Gremium der _Nelgmer _Difchler bergestelli,

»_elch« ebenfall« in ih«_r _Nrt ein _Meislerwerl ist.

Wissenschaft unl» Kunst.
— «in Preisausschreiben für Kunst-

krititer «iläßl_.lie Zwd! Venedig. In d:r _Lagunen
stldt findlt vom 22. (9 _, Upril bi« 3l. (18) Ott.
«Ine uielle _Inlecnaiioaale K_^_nstaulstellang statt. Für
die besten l:itischen _Vtudim über die auf dieser Au«>

ftellung _au«gest«llten Weile ist «in erster _Prei« von
1500 Lire, ein zweiter z', _10N0 Lire und ein dritter

zu 500 Lire ausgeworfen. Dies« Äctikil müssen bil
zum 30. _<_17.) _Tep!. d.I, in _Zliiu_^_gen »der 3_luad °
schauen erschienen lein (italienisch, französisch, deutsch,
«ngltlch »der s_pinisch_). _Abdruck: daooa sind bi» zum
10. October <_27, _Nept.) d,I, «_inzusendln.

_s— Die Nuchaucgabe de« neuen Drama« unsere«
Landsmann«« O vonKeyserling „Der dumme
Hau«", da« in einer literarischen _Vonderoorstellung
am Berliner Residenz-Theater zur eisten Aufführurg
gelangte, ist soeben b:i S. Fischer _Verlig, Berlin,
erschienen.

_ltterzrische«.
— Im „Literarischen Och»" (Berlin, F

Fontane >_k L«.) nerüfflnlll 5l Frau Nr. Theodor
Fontane, lNerlm >^ , Vlßholzslrahe 17) di« Bitte
ihr alle Bliese und sonstig« schriftlich« _Ueuhliungen
ihre» _nerslorb«,-«!» Gallen (_Nidmunganerse in Büchern

u. b«_rgl.) _fteunblichft zum Z«eck« «in« umfassend«»,
«ommlung «inzu!«nd«n. Nl« Original« »_ndln selbst_,
_oeistandllch den Besitzern nach Anfertigung einer Ab.
_schlift zurü<lg«slellt _^ «b«nf« s»ll bi« spät«« Veröffent_»
lichung o»n »rief«, nur mit Zustimmung de» Adressat«-,
erfolg«!,.

_locales.
_«chung der Ri_gaschen Stadtverordneten-

Versammlung vom 3«. April I»«.l
L« präsidirt da« _stelluertietlnde _Sladthaupt, Stadt»

hauptcolleg« v. _Voelticher.
Nach Tiöffnung der Sitzung begrüßt der Präsident

die neugewählten _Ltadtnerordneten mit dem Wanschl,
_dah ihre Mitwirkung an den städtischen _Ungilegen»
heilen dazu _beilragin möge, da« Gedeihen der theuren
Heimalh auch im VIII, Ichrhu?dnt der Stadt zu
fördein_.

Hierauf wirb durch Namenöaufruf di« Anwesenheit
von 87 «_tadti>«loidnetln festgestellt.

Zur Beglaubigung de« _Protocoll« weiden gewählt
die Stadlnerocdnelln _Uimltsiead, _Nuglbmg und
Ballod,

V« wird hi«lauf zur Erledigung der Tagesordnung
geschritten.

Der Stadtverordnete Baum beantragt, in gegen«
wäiliger Sitzung nur die Punkt« 1, 11 und 12 in
Verhandlung zu nehmen, die übrigen aber au! eine zu
morgen anzuberaumend« Sitzung zu n«rlegen, da die
Wahl de« _Ttadthaupt« und _Stadtsccretai« am Besten
in g«_sondeit«r Sitzung vorzunehmen sei.

Der Präsident hat gegen diesen Vorschlag nicht»
einwHenden und die _Verlammluna stimmt _ilim ein-

stimmig zu.
Dir Präsident zeigt an, daß gemäß dir Geschäft«»

ordnu_^g nach 14 Tagen die Wahl von 3 Mitgliedern
de« Sladtamt« stattfinden solle an Stelle der nach
dem Tu:nu» _auZscheidenden Herren _Stapprani,I k jch
und Vlumenbach.

Zu Plt. 1 der T«gl«»rdnung: Vorlag« d<« Stadt«
_aml_« in der Frage der Feier de« Jubiläum« der
Stadt Riga und Bericht d«r _Commisfion üb«Nisig_.
nirurg vonMitteln für eine Stiftung gelangen durch den
Lladtsecretär folgende _Mitthtilungen zur Verlesung:
Anlangend zunächst die äußere Feier de« Jubiläum»
ist man in Rücksicht auf dir erwünschte Beschränkung
dieser Feier zu folgenden Vorschlägen _gllanzt_: _<ü»
Festtag« sind nur >'«ei Tage in _Nulsscht genommen:
der 22. und 23. Juni c. Der erste dieser Tage wird
um 9 Uhr Morgen« durch das Geläute aller Glocken
der christlichen Kirchen begrüßt; um 10 Uhr _Morgen«
finden in allen Kirchen Gottesdienste statt, nach denn
Schluß um 12 Uhr Mittag« von den Thünnin de«
Dome« und der _Pelrikirche eine der Gelegenheit an«
aemessene Musik ertönt. Um 7 Ubr Abend» beqlnnt

«in Wasserfest auf b« Düna, an n>»lch«_m all« Rig»._>
_sch«n V«_r«in« und Körpirschafttn th«!ln«hm«n, «äh«nd
dl« Stadtverwaltung mit ihr«n Gäft«n auf «!g«n« dazu
bestimmt«« D«_nipf«n da« Fest mitmacht.

Am 23. Juni finb«t in _all«n W«hlth«tlgl«lt«.
_anstalttn «in« _Tpeifung der Insassen statt, um 7 Uhr
Abend« beginnt »uf b«m I»c»b_«pl»tz «In Vollifest
mit b«n bei solch«» Gelegenheiten üblichen Ver_>
gnüguugen, um 8 Uhr Abend« _giebt dl« Stadt im
Wohcmannschen _Parl ihr«, «»geladenen Gasten «inen
_Rout, im Stil« duienigen zu Vhr«n d«« »ich_«o>
logischen _Conssressl_«,

Wa« die Stiftungen anlangt, s« find folgend«
in Vorschlag gebracht:

1) Ginrichtung von je 10 Fr«lbetten, s»_2ol im
Stadlkcankenhans« , _al« im Nlmilst«_adschen Kinder-
Hospital.

2) Umgestaltung de« sogenannten Ka!s«r»a!de« am
ktintsee in einen Park mit Fahr» und Spazierwegen
und Villentolonien.

Für dieVorarbeiten zu diesem Zweck sollen in da»
Budget pro 1902 di« «rfordnlichen Summen einge>
stellt weiden.

Pläne, Karlen und Kostenanschläge sind im Saal
aulgehängt.

3) _Errichtung «wer _vierclalsigen niederen Handel«»
schule (2 _Voiclassen, 2 _Hauplclassen) in Anbetracht
de« dringenden Bedürfnisse« nach professionellen Nil.
dungeNäilen. Di« Anlage der Schule soll 15,000
Rbl, losten.

Für die Veranstaltung der oben erwähnten FMch>
keit« n sind im dieejährigen _Vudget 9000 Rbl. au«ge_>
morsen, und e» wird _pcoponiit, die Verwendung dieser
Summ« für d«n in Red« st«henden Zweck einer Com»
wissson, bestehend au« 2 Gliedern d« _Stadtan!« und
3 Stadtverordneten, zu übertraaen.

Da« Festprogramm wird _nh, e Debatte einstimmig
angenommen und in die Commission »erden gewählt
die Tladtne'.ordneten Nuglburg, _Fiobeen und _Zirlaiitz,

Anlangend die Stistungen wird die Errichtung der
Fceidetten ohne Debatte einstimmig angenommen.

Zur Uulgestilwng de« Ka!!erwa!0e_« nimmt der
Stadtverordnete Großwald da« Woct und führt
etwa Folgende« au?: er »«rmögl zunächst _leinen
Zusammenhang zwischen dem Jubiläum und der in
Vorschlag gebrachten Anlag« einc« Pnke» zu erblick«_.
Wenn e« sich aber um einen solchen _handeln _lolle, so
erscheine die Gegend de« _KaiserwMc« noch za wenig
besiedelt, _al_« daß dort nach neuen _Volkigarten ein
Nedmfniß vorhanden war«. V« solches mache sich ab»
wol in der Gegend der _Paulllllchi _qellend, _su>iß e«
richtiger erscheine, dort einen Part für da« Vo'k an>
zulegen.

Der Stadtverordnete Wyg » no »_sli erwiderte _eiwa
Folgende« : Ein _directer Zusammenhang _zwischm dem
Jubiläum der Sladt und der Anlag: dl« geplanten
Park« sei ja _allerding_« nicht nachweisbar, die Stadt
Riga trete aber in ein neue« Jahrhundert ihrer E.il<
_Wicklung ein, und dah diese einen raschen Verlauf
nehmen »erde, hätten die l«tz!«n Jahre bereit« zur
Genüge gezeigt. Riga fei bereit» «ine Stadt, auf
welcher nicht allein dle Blick« Rußland«, sondern auch
Lurop_« ruhen, und eben _deshalb dürf_« Riga sich
L«tlüft inkere Großstädte zum Must'.r nehmen, in
denen _mao die _EinriHlung großer _Parkanlagm längst schon
nicht allein all eine Ännehmlich' _eit, s ondern
_a!« eine Nothwendigleit erkannt habe, um d« dicht
zusammengedrängten Bevölkerung Reservoire guter
reiner Last für ihre Lungen zu schaffen. Dl« kleinen
Gärichen wie sie auch in Riga und noH dazu sehr
spärlich vorhanden, seitn in dieser Beziehung völlig
unalnüaend, und beim Arrangement d:r Jubiläum«»

> au_«ft«llung Hab« «« sich nur zu deutlich z«z«igt, bah
ft«ie Platz« in Riga _f» gut «I« g« nicht »_or_»

_^ _handln
si

nd.
D«r _ilalf«l«ald soll nun «in« großartig« Schöpfung

»«_rd«n, di« sich ml» d«n Volkigärt«» im «ng««n
Sinn« gar nicht »«_rglllchen lassen »_irb, 0a hi« Arm und
Reich, kurz der ganzen _Venolteiung «in _schin«r Tr>
holunglort g«_sch_°ssen _merb«n soll. Da» könne nur
g«sch«hln, w«»n man bei Zelten «!n genügend groë«
T«_rraln der Blfiedlung durch Fabriken un« Arbeiter»
wohnunaen entzieht.

Der gegebene Moment, der _iebenfall« einen b«>
deulsamen Abschnitt in der Entwicklung Riga» dar»
stellt, elgn_« sich sehr _wol dazu, der Nachw«'t «ine
Schöpfung zu üb«_rgeb«n, sür welche sie der gegen»
»artig«« Generation «inst Dan! wiss«n wird.

Die Rede de» Stadtverordneten _Wyganowsll »ard
von der Versammlung mit Aeußerung«« de» Beifall«
aufgenommen.

Dti Stadtverordnete _Zwingmann betont hierauf,
dah da« Haup!g«wicht nicht auf di« An»
lag« «ine» Parke« zu legen sei, da
die Grundbedingungen einer solchen blieits vor»
Händen sind, sondern »ielmehr darauf, daß die einzige
für einen _grohalligen Part geeignet« _Oertlichleit der
städtischen Besiedlung entzogen werde.

Der Stadtverordnete _Grotzwald »ied«holt in
Kürze sein« früh«_r«n Äußerungen, worauf der Stadt»
verordnete Wnganawsli _nochmol» betont, daß
etwa« Großartige«, de« Anlasse» Würdiqe« geschaffen
«erden solle, und zugleich bemerkt, er vermöge nicht
einzusthen, _welhalb die Stiftung der _Fceibette», gegen
welche der Stadtverordnete _Grohwald offenbar nicht«
einzuwenden habe, mit dem Jubiläum in näherem und
begründeterem Zusammenhange stünde, _al« d«_r
Kalserpllll.

Der Stadtverordnete _Carlberg erinnert daran,
daß die Anlage eine« No!k5_garten bei der _Paullkirche
auf dem sog, Giieslnbng« _«_benfall« gut« _Anlsichten
auf _Rcalisiiung habe. Die Stadt Hab« der Eisenbahn»
Verwaltung dle Ausbeutung de« Terrain« für ihre
Zwecke versagt und di« Besitzer der umliegenden
Fabriken seien im Begriff, «inen Beitrag zu den An»
_lagekosten de» dortigen _Volklgarten« zu bewilligen.
Da« Line schließe somit da« Andere _leinelwea_« au«,
zumal der _Kaiseipark durch Anlage von _Chausseen
und elektrischen Straßenbahnen Jedermann zugänglich
gemacht »erden solle. Die Kosten dieser Anlagen, di«
sich auf _ciica 300,000 Rbl. belaufen, sollen durch die
Vergebung eine» kleinen Theil» de« Terrain« zu
Villenbaulen gedeckt weiden.

Nachdem Ruf« auf schluß der Debatte laut ge_>
_worden, wird zur Abstimmung geschritten, wobei der
Vorschlag de» _Stadlamt« mit allen gegen 2 Stimmen
angenommen wird.

Der Vorschlog, betreffend die Handelzschule, wird
ohne Debatl« einstimmig angenommen.

E« soll hinauf zur Wahl de.« _Stadthaupt«
geschritten werden.

Valher «hält der Stadtverordneter Moritz da«
Wort und führt, sichtlich bewegt, etia Folgende« au«:
da« bilherige _Vtadthw pt unser _allbelilbtn L. W,
ll_erloviu_« habe mit außerordentlicher Energie und

Umsicht zehn Jahre an der Spitze der Stadtverwaltung
gestanden und über fünfundzwanzig Jahre der Stadt
gedient. Sein« hohen sittlichen und geschäftlichln Eigen»
Schäften seien un« Allen ein Muster und _Vorbild g«>
_wesen, sodaß wir nur mit tiesemBedauern von seinem
Rücktritt au« Gesundküzrücksichlen _vern»mmen haben_.
Mit Gottes Hilfe werde sich sein« Gesundheit wieder
so_6 it krustigen, daß er mit dem _bilherigen guten _Gr>
fo'ae seinem Amte werbe »»_rstehen löanen. _Nr,

Redner, _ford«« b«h« bi« N«_s»«mlung »uf p«r
_Acclnmali»» da» _Stadthoupt zl«_il«»_iu» zumN»»
blelb«n imAm!« »uf ein w«il«««Q»_abli«nnium zu «such«»
und an ihn «in« Deputation zur Ueberbrlnguüg _di«s«
VItt« zu «_nts«nd«n.

D«_i Antrag d«_H St»dtn«_rorlin«ten M«_rlz «iri_» »U
lebhaft«! Zustimmung _«_inftimmig _anglnommtn und k»
bi« Deputat!«» werben gewählt d«_r Sl»_dlhauptc»ll«g«
v. Vo«ttlch«_r und di« _Stadtverordnete V»inhe_>npt,
Nraun und Moritz.

Dle Sitzung wird hierauf _unterbrsch«» und bi«
D«_putati«n b«_giebt sich zur Erledigung ihr« Auftrag««
>um Vtlldthaupt _Kerloolu«.

In den Saal zurüllgelehrt th«ilt der _Eladlhaupt_»
college v. Boelticher. nachdem er die unterbrochen«
Sitzung wieder eröffnet, mit, daß «« der Deputat!»»
nicht gelang«» sei, da» Stadthaupt ln b«m Entschluß
slin«« Rücktritte» wankend zu machen und b«r _Vtodt«
verordnete Moritz übermittelt der Versammlung d«n
herzlichen Dank d«« _Ltadthaupt« für da« ihm«_ntgegm_»
gebracht« _Neltrauen und die zum _Nuldruck gelangt«
freundliche Gesinnung.

Di« Wahl de« Stadthaupt« wirb hierauf »uf 8 Tag«
verlagt und zur Wahl de» Nt»bts«cr«_tail«
geschritten, bei welcher d«_r _bisherig« _St»dts»cr«t»ir
N. Carlberg mit allen gegen eine Stimm«, wieder»
gewählt wirb.

Auf der nach 8 Tagen stattfindenden _Verfammlung
sollen auch d!« dle«m»I von d« Tagesordnung ab»
gesetzten Vunlt« zur Verhandlung gelangen, während
nach 14 Tagen «lne Versammlung zur Wahl «»n d«i
Gliedern b«« _Stabtamt« stattfinden _s»ll.

_Lchluh der Sitzung gegen 8'/_s Uhr.

«,,!.,_8L«ü>!!lM»,.,.«!m «sÄilllieltu
',!!-!>, _nuH _v. !_-«>/' llki- _H._bHZ

ii _ä«r _Iszk« äl« _lloi»i>!»t_«oL.
_Nr _«l. g!2n!(«n««»m.

50,000 Rubel.
Auf PrimllHäuser,_^bIissationen (innere

_Ztadt u, Petei_«i,,Vois!,1, _ftlineine nicht
im Na» befind!, Immol,, als elftes od,
zweite«! Geld nach d. _CredwVerein, _^ _N»/»
können _Kapitalien in: Netrage bis zu
5U,_UN!) Rbl, lin getrennten ' kleineren
Pllslcn bis 1U,l«X» »bl, i,»ch_,_emiesen
werden. Zu erfr,, iL, d,Z,«_nb Xi-, 2t7,

Vermischte«.
— «8» _VieiLüg« «lS _„_Undenken_". Au»

Bonn wird gemeldet, daß bei dem _Kaisercommer», der
dort kürzlich v»n der _gesammt«n Studentenschaft au«
Anlaß der _Immatrikulation de« Kronprinzen und de«
Besuche« de« Kaiser« stattfand, nicht weniger _a!»
850 Nierliüy« abhandln gel»mm«n find,
bi« sich di« _Theilnehmlr offenbar »l« »Anden!«»"
mitgenomm«» hüben. Da» Corp» Borussia, da«
die _Noiberlitung zu dem _Commerfe in die Hand g«>
nommen halt«, ersucht nun öffentlich um Rückgabe der
Vierlrüge oü«r aber um Zahlung von 1 W. 25 Pfg.
an d«n _Wirth der Nonn«_r Nnth«vm>halle, _al» »auf-
prei« für da« mitgenommene_.Nndlnlen_".

T>«ntsag»ng. Da« vonFrau _Moii«V«ckludt»
Kretschy am 13. April d.I. _airanglite K l r ch en<
Loncert erzielte «lne Einnahme »»n 480 Ml.
40 Nop.; d!« Unkosten _bltrugen 253 Rbl., so daß
ein« N«!to_>Vinnllhme von 22? Rbl. 40 _Kop. n«rbli«b.
Allen Nelhelligten dankt

Da« _Curatorium der Kaiserlich«»
Philanthropischen G«_slllschaft.

D«S Gartenfest de« _Domvereins. Ll«_blich«
Gegenwart und ehrwürdige Vergangenheit, Frühling«»
zauber und Iubiläumswelhe drangen sich jetzt im G««
müth der Rigenser und _erz«ug«n «inen _Ueberschmang
von _Feierstlmmung, der einen fröhlichen Ausdruck oer»
langt. Und _hiezu bietet da« _dieljihrig«
Gartenfest delDomverein» am 8. Mai
di« schönst« Gelegenheit, da der ge»ohnte Schauplatz
diese» Fest««, der Schützen gart« n, all« Reize b««
jungen Lenze» mit den vielsagenden Vor»
zeichen der kommenden Iubiläum«>F«i«r »er»
blnd«t, und einen Theil seiner »nmulhig«»
_Au0!iaum«°_'_«euvau'.en sur dl« _Fel_«r De« Vom»
verein« auf da« liebenswürdigst« zuc Verfügung stellt.
So wird sich diesmal zu d«n bekannten Genüsse»
unsre« _Matenfesie» noch «ln ganz «iz«nartig«r 3l«_iz
gesellen, in dem _Zasamm«l>lllng«_i! übersprudelnden
Frühlingljubel« mit dem ahnung«_froh«n Vorgefühl b«r
nahenden Säcularfeier Rigi».

D_» kann der 8, Mai für Alt und Jung sich zu
einem Festtage gestalten, wie ihn ln dieser Art auch
die „ältesten Leute" nicht erlebt haben, und
auch di« jüngst« n _Teilnehmer ih» nie _wied«
sciern weiden. So etwa» soll man _ji nicht ver-
säurnln!

Selbstverständlich find die Damen de« _Domverein»
darauf bedacht gewesen, da« bereit« erprobt« Fest»
Programm durch Einfügung neuer _Nummirn z» o«>
jüngzn. Hierzu gehören gemeinsam« _fr«i»

Fortsetzung in de, »eil«««.

_Migascher

Gllltenbau-Uneizi.
(Gegr. I><?_6, >

«l»i»»w»<l>, »«» «. »l»i c.,
Abend«! « Ul>r:

Fejt-Vclstmlnlllnz.
Tagesordnung:

«, _laurit: _Reierat üb» _Vtnngfellllw!!-
der neue (_Gartenbau. — Ballotement.

Nach Echluh der _Versommlung «e-
,«»<««« ««ii»mmcnsl<n.

_«.H»!I«.!>,_ë»«!lI«<!!!t«>I«_nUl«It«»

_>p>»«<>l»»»»I«l«»> ?0I> >ül Ulli
'ounr»^5 _lcsiuo 8pi_«:tiZriii!<!6Q.

8. v.ÄrMum!«.
von g-l» _u_°H »-? 1_ ,̂

_Vebo7_?_rnl»«s >'_r, ?, _H,Iwr»ac.

Iriseur-Zocal.
Ein seit Jahren «inqesührles Hrijeui-

in fof»r» ,u »«in. '«»h. Ecke der
Helenen u, _RumpenhLjichen S:r, Nl, l,
in der _Moieriallude,

3 Speicher
in der _Zladt zu »ci«i«»h«». Zu _eifi»>
gen _Nllllstraße Nr, 2_^j, im _Lomptoii.

Gesucht
l ,'«hl K«»umi««» «». l _«lötzll««
3<«n»l neinCabinel bei _voller _Pension
in d,Petersburger _i_>oi!I, s, c, »lt. Herrn,
_2n llbzuged. b. ,_^. Deilbner _^_taufltr. 14.

_^^^esuch» in «»_ffenhof _^^.

4—t_> Zimmern mit Veranda und
Naiten, Ofi _imt, _V.23»!, d,E,d,Z,ni.
«<^ Gin junge« H>»»r _suck_» »<ne
N»hnung _r>»n 4 Zimmern, Vlädchen_»
zimmei u, allen Nirth!chaft_3be<_,uemlt z,
Juli in d, _^_lod!, Off, nelst _Pre!«an_^
_empj, d, E, d, Ztg, _zuli <3, 238.

Eine junge D»»e, die t»g«ül>eicm«
dem Haufe beichäft.ist, wünscht in einer
Pension am _Ttrande ein 5l. Z<»«».
Off, _^k ,">. 5, i.'s« i,i,,ll d. Kg._cck

_llln l!>ns!»!>»_2 _W_<il>!<!»n °°_>"""_^,Mll MMc» KllllMU für leichten
Dienst kann sict_, melden, _^_horentzberg,
_Wtaner _Chaulwe Nr, 1l>, Qnan, »,
Haus Wengemann.

Gin Dicnftlnädchcn für den Strand
«. gewünscht _Mariem'lr, _^>!), Qu, 5,

Eine gut _attcstirte

WnM WsiWn «^«_v
Paüluccisti, ll, Qu, L, z,o, IN u, l.

»^ In »_illenruh _^WW
istl Wohnung v. 5 Zim, nebst Mäd>
_chenzim,, möblirt mit Service u, Küchen-
lachen, event, 3 Zim, mit «oller Pension,
für d, _Sammer bi§ 1, _Sept, »» «_crm.
Z, erfr. bei_lli. Nilfeit in _Virkenruhc
bei Wenden.

_?_xn_Majorenhof sind 2 Villen, in d«
Nähe der _Ttation Edinburg, ,u »ei-
miethen. Ärleftsc he« Nasser ist auch
_oorlianden. Näh. (5_oncordiastr. 30.

Mm»
Meine _ssul eingeführte

Pension
ist _krankheitshalber mit allem Inventar
,u «erkaufen. Frau »>,<»>»,

_Nr,N, _zr, ?!_ewastr, Q,_N,

Pkllßon in Glitt.
Noch einige Zimmer frei. Nähere«

Ihronfolgeibouleoard Nr, 3,
ffrl », ll«_l>»»!«>>,

WMg-Pension _llemtul
Iern_>ol»»>Pl»<Pelt 39,

Nn»«nI»h««P«nN»näre,lluchP»ff»nten
_^u jeder Zeit <lnfnahm<.

_»?_iM_^2ommerpcnsion _^WW
,n schöner Gegend, nahe d. _Nahn u, d,
A° l.«». Neige, N»!d, Nasiei. Näh.
_Moriem'li , 4, Qu, 12, »d, ftirifll. durch
,_^rau Verner in _Oger.

Juche für mein 14 jähr. _Zohn zu
August _a. d. Lande Pension mit 1ln_>

_^_erricht fämmtl, Lehrfächer zu mähig,
Honorar, _^sf. mündl. od. fchriftl. an
E, L«s_«n gi, Äeusti, 13,

Acllell-Aiigchotc
VIn ge»»ndiei

Zrchsler-
od. Tischlergeselle, der flute ZeugnM_«
aufzuweisen hat und das Polieren und
Lackieren versteht ,uird für den Peüen
eines _Meiners gesucht.

Geiellschafl ». _«. «ather
Diintenhofsche Str. 3_^.

_besucht
um sofortigen Antritt eine tüchtige

2chne!dere!n für ein _Prwatliou«, Zu
meloen _Schienenstr. 6, im _domptoir.
öifenbahnlialtestelle Alerandershöhe. >

Schülerinnen und «_elbnHhtelinnen
önnen sich melden _qra«e Zandstr, 9,

Qu, 7, im Hof, 1

,n-Gtslche
Gin junger

_^^^

der schon eine _Verlrctunz gehabt h,_',tle,
sucht für die Sommermonate eine
ähnliche «»«ll«, Offerten üuli „«r,_t
N. W. 3N3 _empf, d, Lrped, d,Z!»

Oin Kommerleßrer
«ird _ermittel« _gr, Sandsir, Ig, Q, ?,
tägl, ,u sprechen _», 12—I.

Tapezier
ersucht nngeleg um Arbeit hier oder
auswärts _«ittenir, 113, _Qu, 13,

_Vlne jun«c Dame such» unter be-
scheidenen Bedingungen Aufnahme in
einer gebüd. _Familie. Näh Toolcben-
Äoul, I>>, Q, ?, _zmfchen 4 u, l> Uhr,

<l,n« <l» «ebüt. D»mc
»ünscht d _«it.e,!l _Nirthfchaft

».übernehmen,llff,»nt, 8,240 i d,_L,d,Z,

mne _sstwllMt Nßitem
mit d. Buchhaltung vertraut u. mit sehr
guten mündl.Empfehlung, wünscht sich
zu verändern.Kannauch Caution stellen.
llff. 'ü!> !>. 1"._H!7 i. d,E. d, Z,erb.

Gin« gebildete «nsfin
sucht «_telle b«! _»indern liier »der
ausmälts, Zu sprechen aon _9—12 Uhr
oder _schrisil. Säulenslr. 54, Qu, 16.

Tüchtige Köchin
W v. ihr« Herrsch, bestens empfohlen
z, eis. Wcorgenn_?, _», Q, >!,», > 2t —> ,3,

Ein _jnng. Mädchen v. L_^nde, roelch.
zu nähen «ersteht wünscht 2»ell_«,
Schützen2tr, 15, Quart, 4 Eingang _?,
Hos 1 !reü_?_e,

Mn.-AWMt
In _Oger

ist eine _hei_^b. mödl. Vill» v. 6 Zim.
zu verm. Näh, Mühlensti. .'>5, _il.u. S.
u. in _TZel beim Nahnmächter 2iel.

Eine Wohnung v. 5 Zim.. Bade-
u. _^_eutezim. u. ein« v. 4 ._^im. mil allen
Äealiemlichleilen, beide lehr freundlich
und hell zu _vermiethen Gertrudstr. 22,
bei _Tivornit.

Wohnung
,» «ermiethen, Theateistraße Nr.II.
näheres beim _Dwornif.

_Hellincrslr.3-» , Q. 3 meiden für_« ganze
Jahr2unmöbl,, geräum,Zimmer zur _Vlr,
_nermiethet. Zu _eifr, daielbstb,_Dmornit,
^?>^in elegant mibl. 3»»l

nebst
MW einem geräumigen Schlafzimmer
_^_t_^und sevaratem Eingang ist mäh'

d. Ausstellungs_'ieit zu vermieth.
_Taicll!! iü auch einll. hübsch möbl,
Zimmer mit _lep. Eingang _miethfrei.
Näh, «aufstr, I, Qu. N.

_^ür die _Tommcrmonatc resr. Aus-
stellungizei! ist eine coms»r»»ble,

WÜftliilüig_mililirtc _Rohlinnz
_>parterre> ,',-,! _Zimmer, «üche :c, nebst
allen_Nirthflliaftgbeaneml, in allernächster
Nähe der Ausstellung zu _oermiethen,
Näheres _Kirchensiratze Nr. ö, parterre_.

Zwei Vohnunaen
parterre u. Bel-Etage _sauch zusammen-
hängend! je au« N Zim.,Küche, Mädchen,
u. Bidzim, bestehend find zu «_ermieth.
Näheres _Ielil_« _Kirchenstr. 21, Qu. 1.

Mühlenitraf,e Nl, 12 _miid ein«
Parterrewohnung von 5 Zimmern
zum August miethfrei.

_^H_^M ohnung, _bockparterrc
von

4
_D_^_D _^Zimmern. Küche und allen
/^^^_Nequemlichk.I.Wai _miethfiei.

Preis _Z3l) »bl, Väulenstr. «2.

»^^ Wohnun« >>, 3 Zimmern und
_WiMchaftSleguemlt., Preis 24N 3<bl.
_miethfre« _Carolinensti, Nr, 12.

Wohnung
v. 5, Zim,,._i _<_r, _2llwc_!r0!_ostr. _:llL. _Q. <>,
zu deseben !--3. Auskunft beim Wirth.

Peruaner Ttrahe Nr.2l. _Vcke der
_NudolfNrah« werden v. l. Mai a. c.

>an hübsche, lustige Wohnungen von
einem und zwei Zimmern nebst Küchen
und allen Beciuemlichfciten vermiethet.
Zu besehen täalich von >5 Uhr Morgens
bis 1 Uhr Mittags.

<kine nlöblirte Wohnung_^_WW
ron3 Zimmern lauf Wunsch auch einzeln,
wird für die AusftellungözeitVer»<«thet.
Aleranderstraße Nr. 4!^, _^.u. 2.

1 miibl. Mmtl
mit separatemEingana ist zu _verrniethen
Matthäistratze Nr_^ 1!>, Nähere« Qu, ü

_zioischen 12 und 2 Uhr,

Ein möhl. Himmer mit _sep. Eing.
ift zu »erm, _Ichulenstr, 8, Q», 15,

unsere liebeAm 30, April entschlief „ach schwerem Leiden

Gmilie Krause.
Uhr vom _Tranerhause »»3 auf demNaiu«gung findet »m Lomieisütg,

Ii!»I>i!irchh»I !<»»

Geschwister,g_°,,..«n,m

Schwester

Lie Beerdi den 3, , 2

» ,

_. dcl , 3ie .

Lebensjahre unser? liebe TochterAm _2V. April verschied nach kurzem, schwerem
Mutter, Schwiegermutter mid Schwester

im

Vertha _Thcrese _Zmenberg
geb. _Achra

?ie Beerdigung finde! Donnerstag, den _l!, d. Mts., präcife 3>,« Uhr Nachmittag«, von der
Kapelle de« 2t, _^acobiKiiclchoft au_« statt.

Aig», den i, U« üml, trauernden _Hlnterbilcbencn

Ltiden 53. ,

,
mrn,

Die . >

_k«sl!'ll_^ll8clil_« _«_LN3Ulli! /_lllsilll«
_ü!>» >9U_> s»_H, »»«_llxi, U,_1P»_1, ,nll<>^»17? I!,»UI1, et><>I>o»_7> _nu_»e»»ii>_2i_^

«««»»U!« HP» „^,,^»,«»1., _^_UllXUIl. _rpf_3U»1>, »»>»»!>!, »0p»u _OIIf»^»I0!!HU«
.'_i 123? _^üup»»«^ _7l>_i»!»0!>_i>, «^0« ^»»<:̂ »^«ll<_i_»

»opü_«
«««p»»^,

pÄ2p_^iuenui_»l«^> «0 >^»!»_n»iK» e^» n_^_l,6_u»«oiu_«x'l, N_2
e-r»nui!v

?«r_» I.
ccunul_ l̂i» i'pz'Zani,, _iiuuHiii«'««!^« «_H _oi_°p. 29 (^_no_^H _^_Lpn»^_ni. _«H _n_^pe-
H«2!!s I^«!!l«_i> l p_)_v>>i>i, .V _85_bN _^_l>, 1, >_H las?) xpü»« °_^_op_»_.

Nie LommUlgelillle
von _tt. dl. _Niliranatzv

«il <1ei_> _lleeiitei. <_j_«5 _Ooiuillel_^_eliiilen <1. _si_^n_/iuiüi_^tesium!! .

_^_utuliluneexamen »ür _^ile lii»»««» vom 28.
^« 3l. _3lai

_^IIIMliM_« vc>_n _UMlIN??!. <li3iicll van 9I Kr
-_»l»_rF0U_» bi_« 2 Hill- ^»_diU!itt»_38 ill äsr ll_»_llls!Iei

_^_" 8el_>u!s _s_^_lieilter _LttUlO_^_lll _Xl_>. l l).

_vireewr I'k. N«_knn.

l' nol_^_egiZcne l_»e_^es-isewslemen.
!' Xo_ _̂eyiZcl,_« _Lalzt_« _Iseibsiemen

oäerirt »>» _IM^«^

_^r, _Uitni»!!»»«« He. 9.

mild

- _« « _H >^^XV_^ ^^^^ Leo

V«_s!_5

«t«_s

! _i B_^_I _? 'Ns°gü«!»!Ä!!MuNg'N

Llinë luerällletl _«ur ll6_llutui_«8 _ä«r _Usrr«ll Int«'
r888Lul«u, c_>«,_88 <_ii« Orißiii_^ l8tüe!le clsi- bei mir 8u!i8lcri-

birtsu

5"« _llbliMillnen ll. _rmission _ller
Nu88i8cl_»_.82lti8cl,en _^_aggonlabsile

vam l» VV»> «. «_l» »d in 6_«r ». _<l_«g>««>' lis»
»el!»«:l»Ält g«_g«n»«>t>^e!» _Lnellit» _^_ill» _«l_»ä
6_sr 688LU_«,lt8_l_«it ßs_^_en 6_ik _re8^>. Intsi-iiuzzoliLi!!« in
Lmpf»uß ßeuoNmeu ^«<_jeu liünusii; <^»,zßlt)8t _^veiäsi_»
_»uek _^ leiekleitiß äie b_>8 «um 1, _A_»i _», e, _»llßs!»uksQLli
2u«eli!»ß8-2ill8yii , 8n_^vie äsr _«vsntu«»« II«_dol»on>i»8 vom
_«iuë_l»KItell L»pit»! »,i!8ßel_»lilt _^vsi'_^eu.

_Hued vsi-ßsbe _iek _naoli «inVN _Dn8»»V»»«!»

Vereiä. _lieektL_^u_^_valt

»_gslllll von _^_lal»l.



Habe mit _Grbohrnng

MtMtt _TiestMllen
_»m ligaschen Strand« begonnen und
bitte die Herren _Nillenbesitzer um weite«

_" c. f. _i°l>!l!,«!,.
glotze _Pferdestrahe Nr. 3.

Ausbesserungen
von _Namenlleiten! u. Wasch« werden
sauber »n«gefühit (auch neue Weih»
_nxht), Säulenstr, 45, im Vorderhaus«,
1 Tl. hoch, Qu, 12, bei!.l lll_>in,_«>.

/» < < »«» werden Möbel

sehlbllllg ^?^
Tischler!.l _s. »Küü'r,

Dünabura« _Etiaiie Nr. 3<»

Schleiertüll,
Olace-Aandschuhe,

i_l 65 I_^on, per l_»»i,

Spazierstöcke,
KerrenMäsche,
Oravates <°

!._ellch _LlumMU,
_vorw, _U. _^s, _Lebrenztouim,

Ilerroii- u, _!Iüii2«tiÄ8_zei!-VcIw _^lr, 6,

Viennllboi-Vmlnllli!
(fast neu) zu «erkaufen Schulen-
traße Nr, 13, parterre,

Ein »lies «»t eingeführte« Mate-
lialwaarengefchaft, bester Lage, am
Strande wird Umständehalber verkanft.
Off, «ul, X, 241in d,E, d,Z,niederzuleg,

_t Tafelclavier ist z. »e»n_>. (a, f,d,
Strand) _Sprenlstr, 2, Qu, 25 i, Hof,

3« MWN'W letz Nön.-
M!>°!!i!ÜtllN«l!ltl!ilti!!lM.3Nti«_i
«atholis_,»« _Itiaf,« «I. «3, «!„«»!>«
»_on >. IaeobftiidtischenBti»<!« meiden

Steppdecken
angesertißt sowie

MWMitenu._Mtltic!l
au_^liesübrt bei _billtgften Preisen.

Klzgenbbelßlt _Palll.
Heut« und »llc feineren T«ge:

OlchesL«ncttt,
auZgeführt von der _Capelle des Hauseß,
unter Leitung des Herrn _Cavellmeislers

Ansang ? Uhr Abends. _lZntree20 Lop.

Sommertheater.
Fiel»»«, den 4. Mal l»0l.

Gröffnungs _> _V^^_llellung
Zum 18. Nal:

Zie Zum« vom _Maxime
_^I._» f«m!>_ie <!« «!>« _X«xiüi«)

Schwank in 3 Akt,n v,OeoroeZ ssendeau

_ _̂igz - lull«»»««!,!! - llev»! -
8!. _feteszllurg.

lüli««_,o«l», _«l. 2.»»l
_> _Hdr ^»cbmitt_^_z

mi_5 ?_Ä53^^i6_ren i_2iiä (^ii_^ei'Q 1_^^

llu»»^ _sxp6<_tirt.

üizaünilenllazel?

_l»ÄgV5> untsi'kälrsn VYI-iloil. _^,1
NÄcIi3lsnDHwpkLl 6xp_<2äilLQ _vir

02. _6l„ 2. «l2i e.

Kiillsi-e _H._u«I_:llntte «_rtlieileu

_k. Lorilllnlät K _t!«
1 I» _N»» »,»»^1.

Schwimmstr.,
Nrbeitsbureaud. Jung-

frauen-NereinS,
empfiehlt da« Lager fertiger Wäsche, »_lk
Hemde» von 95 _Kop. bis 6 Nbl,,
«chui,en von 35 Kop, li§ üb« 3 Rbl.,
«tiümpfe, «»<ken, »_ewNei»». «ist,
_Nngshenioen, Jollen, LH<>ch«n, P«>
««»»»en-Nöcle_, «h»»l». Auf Wasch«
aller Art werden jederzeit Aufträge ang«>
nommen und zuverlässig »usgeführt_.

An das geehrtePublikum ergeht die
f«undl!che Bitte, für reichliche Abnahm«
Sorgezu tragen, um damitzu ermöglichen,
daß die Armen wieder «ichlich mit Arbeit
««rsoigt wnden.

Nestellungen auf ganze Aussteuer fü,
Nräut« und Kinder werden schnell und
_zuVnliissigausgeführt.

_>_8_Ah. Gesangverein

_».._Gutenbelg.
Sonnabend, 5. Mai _a.c.,

im Vereinslocal. Elisabeths_^. Nr. 83

U«_Mmzchen.
_Vntre« Mitglieder u, Damen _5N Kop,,
fremde Herren, nur durch Mitglieder ein»

geführte 75 Kop.
»_eginn8 Nhr Üben»«.

Der Vorstand.

sÜW — _illlM
Der ?»_88_«,ßiLlä_2iupf«r

M,rl vnn »>»>lN»» 8 Ulli Norëiiü
^<?<!6N _ZiontllZ_', Älitt_ _̂vlilld, I_^i'LitHZ_'_i von
^»»'i««»7 INir I,Inr_^,_^e<I«u I>isll«t«_F
_Oonuer_^tä_^^ i_^onuHdenä.

,
NigA—Ksen8_burg.

_^ . _HH
mxlzoiiiti

_^^^^
._HlMiM."

Ullnner8<2ss, _llen 2. Kl»',
prti(!i36 9 _Hdr _Normen«.

_^de_^_terZtr,
11, _Nill_^_nz v, _cl. '_vVkllzt.!',

_liigil lleval-zt.l'etel'zbul'g.

^^^..MllilNl_'l'".
fseitag, «l«n 4. ««i.

I_^_2äepi3.t_2i_^m oiß-cuou_?riütkll, »n 6,sr
. ÄctÜM3tr_^Z86 QßdßN ä. 5_S6_NlUM8_^2,N5ft.

_! Mg» 8i«l_«_,n.
_^

_^
H_«_«oliueüg'elleiKw

_^M_^ ,,8e_3i!i«",
8l>nn2_>»e!,!l , 6en 5. Mai
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Sp iele der Jugend unt« _Nnklwng »«_wahrin
Fi_«u«l><nn«n der Nindirwelt; «ußerdem «in
_karxufsel und ein« Kegelbahn. Daß in den
_H_.lllN und auf bei Veranda auch für leiblich« _Er>
_Dickung »««reichend nnl> geschmack»« ll gefolgt »ild,

_ft «in« _belannt« _Thatjache.
L« wlg« denn b« ««_hltMg« Z««ck diese« Garten»

_We«, die Gewinnung neuer Mittel fül
_^Ie Armen» »nt _itranlenpfleg«

in
der

«»_mgemelnb« und fül dl« Ge««ind«>
Via! «nie b«ch zahlreichen _Nesuch und durch Gebe»

_sseundlichl eit der Theilnehm« lräftig g«förd«rt »erden.
Und über dem rüstigen Schaffen der Gastgeberinnen

,!« über dem _fr«hb«w_«gt«n Treiben der _GZste wolle
O,lt freundlich die Hill« Frühling»!»»»« scheinen lassen
,» allseitiaem Gelingen de« Feste»!

Gt«dtthe»_te«. — In den drei Sudermonn'sche»
_Einliclern „ _Morit»ri' fetzte gestern Herr Arthur
_Nergen s«in «uf Engagement »_bzlelenbe» Gastspiel
s«l. V«n der düftern H«l»«ngröfj« de« Teja gab
sein Spiel nur ungenügend« Andeutung, indem er mit
zu wenig _Mllllig llingenbem Organ «ft zu _monotsn
und nicht selten recht unverständlich sprach und seiner

Haltung der «rftrderüch« «Andruck der ftähleruen

sehnigen Persönlich!«« fehlt«. Da» mit seiner Gn!»

_f_agungstraft und T«b««°_er»chtung tragisch bedeutend
»lrlenbe reckenhaft« G«_rman«nthum, da« b« junge
<3«thenl«nia »_eiloipeit, war zu sehr in'» Elegische
übersetzt. In besserem _Verhallnih zur Aufgabe sl«nd
s,ine Darstellung al« _Fritzch«», indem er aus de»
Ring« nach scheinbarem _Gleichmuth und aufm«
Heiterkeit _herau« die tragisch schwere Belastung de«
Gemüthe« gut «_ilennen ließ,- aber auch h!«_r fehlt«
seiner Nuüsprache »ft wieder die rechte Klarheit, und
bei dem Geftäntnlß gegenüber dem Vater _vnsiel
«_r wieder in ein Weinen und Schluchz««
für da« er beim Nuidruck n«n schmerzvollen Gemülh«-
_bewegungen überhaupt «in« V«_rll«b« zu haben scheint
da aber für M»nn«_rr»ll«n, wenn sie auch n«ch s«
jugendlich sind, nur äußerst selten und zumal für
«inen schneidigen Offizier gar nicht am Platz« ist. Im
Uebrlgen zeigt« er lebendig« Anficht in da« _compliclrl«
Wesen der R«ll« und b«t allerhand Unzelchen o«n
n,lwlcl«lung«fäh!gem Darstellung» _> Talent. Relativ
»m Besten gelang ihm die R»ll« de«
Male« !n _.D«_s s»ig.Männlich, -

durch die aufgeräumt« Art, wie er die gravitätischen
einfältigen _Thoren seiner Umgebung zu hänseln o«_r.
stand. Er spielte munter und gewandt. Er scheint
ftr jugendlich« Rollen, die mit einer hum«ristijch_«n
guthat versehen find, bi« jetzt mehr Begabung zu
besitzen, »l« für ernst«« Helden, und _Liebhaberlhum.
Seiner Aussprach« maß «t ab« auch dabei noch viel
mehr Schliff und Deutlichlelt verleihen, «i« denn
überhaupt sein Sprechen mehr bestimmtere, feinere
_Netonungolunft annehmen muß.

Fr!«dr. Pil,«r.

_»ezüglich der Mondfinfteruiß vom 20.Npril
d.I. ,»eiche in den On!eepi»»inz«n nicht sichtbar sein
sollt«, schreibt der Tertianer de» Gymnasium» zu
Nrenlburg W. G—r, daß er an diesem Abend v»n
8 Uhr 21 MW. an 8—10 Minuten lang,d!e
unter« Hälft« de« Monde« »!e mit einer schwarzen
Masse bedeckt" gesehen Hab«, »welche aber beständig
zusammenschrumpfte." — _Vlne »_irlllch« Montfinsternih
hat am 20. April nicht _stattgefunden, da der Mond

nicht durch den Kernschatten der Er«« ging, sondern

nur ihren Halbschatten streifte. Da außerdem in den
_Oftsetprovlnz en der Mond _<rft nach Beginn dieser
_.Hlllbschlltlerfinfleinlh" _aufgwg, I» war ein Sichtbar»

werben dieser _Mondbeschaltung _laum zu erwarten «der

»i« e« in dem Kalender von Ad. Richter »«>sichl,g«i

heië , .l» ist dl« Finsternis, «»» lein« ««_beutun«."

Dennoch ist die «eobachlurg de« Herrn W. G—r.

«ffenb« richtig, da die größte H_olbschattennerdwtlung

de« Mondes um 8 Uhr 20 MW. nach Pete«_,

bürg» «der um 8 Uhr nach _Nren«b«g«_r L°cal««lt

stattfand.

»n» de« »««» de» «t«dtthe«t«««

wird un» milgetheilt: Di« Preise der Plätze zu den

Gastspielen de« Herrn _Earl WMam Null er sind

nicht «_rhiht worden. Der Vorverkauf hat begonnen,

— Für den nächsten S«nnt»2'Nachmlll»g ls

al» letzt« _Nolftellung zu «_imahiglenP«lsen ,Flach»>
mann »l» «rzieher - in Aussicht genommen.

Der «t. Petersburger Voisen-Notar

_llr«nz Hol«, _eln« _a»ch in hiesigen _G«schäftlll«lsen

«ohwetannle» _Pnsinlichlelt, hat, «ie wir »u» den

NefidenMllern «sehen, am 29. April c., sein

35jährige« Amt«.Jubiläum gef«l«_rt und b«!
dieser Gel«g«nh«it zahlreich« Ovationen «mpf«»g«n.

Kirch enranb. In der Nach» von Sonntag «_uf
Montag find, wie der _,_Prib. Krai" _mlttheilt, unb«.
kannte Diebe durch da« Dach in d!« «» d«r Frieden«_,
straße belegen« Himmelfahrtllirche gedrungen, haben
die Kirch« «_rnnrlinizt, d<« Abendmahlsgaben herum»
geworfen und dl« Nllarbelleldung zerschnitten. Nach»
dem sie einen «_isemen Kasten erbrochen, haben die
Diebe _werthvoll« Kilchenzerälh« und 100 Rbl. dem-
selben entnommen, die dort aufbewahrt waren. Zur
Ermittelung der Dieb« find energisch« Schritt« ge>
schehen,

Zu der Nnsftellnng _We_»eschtsch««_inscher
«_ilder theilt der. RWll Westn.» mit, d°h «in
N»«ll dies«! Bilder »u« _Reval hier eingetroffen ist.
Wie die »«gezogen« Quell« getürt hat»» will, ist auf
d_«_r Station Al»xand«_rpf»ite entdeck» worden, daß
einig« zu der Bagage de« Künstler, gehörig« _Colll
gestohlen waren. W°« dl«s«lb«n «»»hielten, _lonnt«
nicht festgestellt _w«lden, ««ll d«r Elgenlhümer nicht
anwesend war, b»ch e« liegt _Gruid,u der Annahme
vor, daß einige Bilder da« Ot>l«ct de« Diebstahl«
bilden.

Dampfernachricht, Der am Sonnabend, den
28. April, Morgens von hier nach Lübeck ab>
gegangene Dampfer „Linland", _Capt. L. Ähren«
ist am Montag, den 3a. April, um 3 Uhr Nach-
mittag» , in Travemünde angekommen.

Die Feier der Walpurgisnacht ging gestern
in verschieoenen öffentlichen Gärten, sowie in einigen
Vereinen unserer Stadt, di« so glücklich find, über
«inen Garten zu veifügen, — bei herrlichstem Wetter
von Statten. Die Inhaber der Restaurationen sind
dabei sicher auf ihre Kosten gekommen und auch d»»
Publikum hat _wol seinen Zweck erreicht: der Mai ist
in der Thal erschienen und mit dem alten Mallied«
begrüß! «»_rd«n.

_Eurfe für Stotternde »erden, wie in früheren
Iahr«n, so auch in diesem Vomm« wieder »on dem
Tchlllvorsteher Herrn Gregor _VlelroseamElrande
abgehalten werden. Dl« Dauer dieser vom Mini»
sterium de« Innern bestätigten Turf« ist auf die Zeit
vom 1. Juni bt» zum 1. August c. angesetzt, und
zwar finde« dieselben in _Majorenhof statt. Dl«
Anmeldungen dazu weiden entgegengenommen: in
Riga — _Rilleiftrah« Nr. 1», und in Majore» _,
hol — H_elenenstrahe Nr. 24.

Der Zuzug der Landbewohner nachNiga
ist. wie ber „Aalt. Wehs«." _schreibt, in _dielem Früh_,
jähr «in _richt minder reger, all in den »ergangenen
Jahren. Schon seit zwei bi» _dr«i Wochen sieh! man
aus allen Chausseen die verschiedenartigsten Fuhrwerke
_schwe.,' beladen mit allerlei Gerüthschaslen der Stadt
_zuschwanlen. _Uvter den Einwanderern gtebt _e« «ine
Meng« solcher, deren Familien ziemlich bedeutend sind
All« dies« Leute hoffen in Riga ein leichte» Leben
zu finden: wenig Arbeit bei großem Verdienst. Leider
>st _e» deMch ««aulzusehen, daß sie sich in ihr«
Hoffnung bllter täuschen »irden. Vorläufig werden fi«
jl _allerding» auf der Dün» , im Hasen und bei de»
»erschiedlnen V<>«<«n Arbeit finden, nachher ober
werben sie die Zahl der Arbeit!»!«» nm _uermehr«»
helfen. Und die _Zail der Letzteren ist lein« gelinge.

De« G«t«»b«n»N«««i« halt morgen Abend
um 8 Uhr ein« F « „»V _«r > _ammlung ab, auf bei
u, A. Herr N. _Tnulit ein Referat über _Siringfel
_l_ow» Weil »Der »«««Gartenbau" hallen wird
Nach bei _Veisammlung findet ein _geselllge« Beisammen»
sein stall_.

De« Herren Prift«w> ist von dem Herrn
Pollzelmeifter _aufgenagen worden, all« Holzlager
_daraushin zu besichtigen, in wieweit sie den B«>
_ftimmmungen de» in Bezug auf di«_s«!b«n erlassenen
Oltlstalul» entsprechen, unb über da» R>_sull»l ihrer
Besichtigung binnen 5>lägiger Frist dem Herrn Polizei»
meister zu berichten.

_Vrockenfammlnng des Vereins g«_gen den
Vettel. Ta _eiu« großer« Anzahl von Hausständen
in lh,ienlberg in _danlenlwerther Weis« für den
Verein gegen den _Betlel Bracken gesammelt und j'tz
sich mit der Bitte um Abholen _dersllben an La»
_Luratoriurn der Biockensammlung gewandt hat, wird
der Brockenwagen am Sonnabend, den 12,Mal
und, wenn «öchig. auch noch Mittwoch, den IS. Mal
in Thurenlberg bei denjenigen Hau«_ftand«n an»
fahren, welch« ihr« Brocken abgeholt wünschen und zu
diesem 8«>ck ihren Namen unb ihr« genau« Adresse
bl» Freltag, den 11. Mai, «_nlweder im Bureau de«
_Nerew_« gegen den Bettel, große Jungfern.

ftraße 9, 2 Treppen hoch, ober bei Frau M,
David, Th»r«n«b«_rg, ll«!n« Nlt»n««_r
Straë Nr. 16, »ufgkbe«.

Vr»cke»fa«mlnu« des »««in» gegen den
Vettel. Dl« N«w»hner d«r gr. Brauer»
_gl»ënPf«_rd«., ll. Vch«i«b«>
ftraë und d e « N a ft «!b «ul«vard«
seien darauf _aufmerlfam gemacht, daß der Brocken
wagen morgen die g«nannt«n Straßen b«fahr«n
wird, um von d«n an ihn«» wohnhaften hau»°
ständen, d!« sich dazu _lxreit «klärt haben, die
Brocken zum Besten de» Verein« gegen den N«tt«l
abzuholen.

Im _Hagensberger Part erfreuen sich die
täglich«« _Luncert« der neuengagirten _Haulcavelle unter
Leitung de» Herrn Capellmeifter« Carl Major beim
Publikum freundlichster Aufnahme. Der Park war
_sow»! am Sonntag wi« auch gest«_rn am Montag von
einem äußerst zahlreich erschienenen Publikum besucht,
da» sein« Zufii«denh«lt mit den Leistungen des
Orchester« und de« Dirigenten »_iebliholt durch
Npplau« und <_l» o»pU'V«_ilangen zu erkennen gab.

Dal S«mm«_rth«at«i wird Freitag, dm
4. Mal, «lt George« _Feybeau'« unverwüstllchem
Schwank.Die Dame von Maxim«" (1^» v»m«
6« <H«2 _H»iime) eröffnlt, der in voriger Saison
siebzehn Mal« bei meist vollenHäusern gegeben wurde.
Die Hauptrollen befinden sich wie in d«r vorig«»
Saison in den Händen der ^»men _Nianchi, Bürger,
_Stai l und Corty und der Herren _Rleckhoff, _Hofter,
Fuch» und Größer.

Der «_ertonf frischen Fleische» ist n>« dem
heuligen Tag: auf dem Dünarnarlt, wie üblich, bl»
zum 1. September c, eingestellt worden. Der 1, Mai
ist auch jür den Fischmailt »on Bedeutung, da
mährend diese« Monat« bi» zum 1. Juni Alant, Brach«,
Dünalarpfen, Plötze, _Rodaue und _Wemgall nicht «er.
lauft werden dürfen. Dagegen ist vom 1, Mal ab
der Handel mit «l<_vr Anzahl Mch«n wl«d«_r gestattet,
deren Verlauf wählend de« April untersagt war. K»
find d_>_e_«: _Norsck, Koulbarlch, Neunauge und _Nandart,

_VoneesfionSertheilnng. Von dem _stellveitl.
Livländischen Herrn Gouverneur ist dem _Rigaschen
_Kausmann 2, Gilb« David _Daoidow Ide! sack g«>
stattet worden, ein« _photographisclieNnstalt »n der
Müblenstraë , »üb Nr. 82, zu eröffnen.

Uns _Volder«« gelangt« heut« folgmd« T«I«
_gramm an di« Bors«:

Zur _Vntiefung ber in diesemFrühjahr« «_ntstandenen
Versandungen im Fahrwasser, sind heut« gestellt die
Böiger ,,Cycl«l_>« unterhalb _Richtungipfahl 12, und
.Gustav" zur Einfahrt nach der russischen Kirch«.

Po»iz«ich»»nil. Unvorsichtig«» Fahren.
Am 28. April ükifuhr d«_r _Possagillfuhrmann Karl
_Otzsol, Nr. 1414, auf d«_r Eck« d«l W°I»ar!chen
und Matthälstraë den 3 Jahr« alten Sohn «ine»
Hirschenhösschen Kolonisten, Bruno Gang«««, Der
zu Schaden Gekommen«, dessen Leben in G«»
sahr schwebt, wurde in'» _Vtlibl_._zlranlenhau» über»
geührt.

Unglück«!all. Nm 28. Nprll zeigte der V«>
fitzer der _Nistenfabrik an der Duntenh«fsche>, Straße,
Nr. 40, Nach», an, am 24, April Hab« sich d«_r
Arbeiter Peter Voffar wahrend dir Arbeit an d«
Krellläg_« ein« _Nlrletzung d« rechten T<i>uU«c und
«Inen Bruch de« _r«cht«n Echulterli'ch««« zug«z»g«n.

Unglücksfall. Glstern überfuhr ein Zug auf
der R»ngiiftai<on der Rig<i>Or«l«r Eisenbahn d«n
4 jährigen Knaben Emil Reiche, der d«n Bahndamm
überschreit«» wollt«, _w«b«i «in Rad ihm die Finger
der rechten Hand abschnitt. Der verletzt« _Nnab« wurb«
zur Hellung in da« _Nrmilfiealsch« _Kinber._Kranlenhau»
abgefertigt.

An m, der Redaktion. An einem Vonntass«
also ziel Kinder Verunglückt, doch offenbar durch dl«
Lorglofigleit der Litern, dl« vielleicht ihrem Ver>
gnügen nachgingen und die Kinder sich selbst üb«_,
ließen. El wäre _durchau» am Platz, statt de» Fuhr»
mann« , der in dem ersterwähnten Fall wahrscheinlich
zur _Vlranlwortung gezogen »«rden wird, einmal dl«
pflichtvergessenen Mein vor die Schränk«» d«» _Glticht»
zu stellen.

_Freanenz am 28. April, Im _Stodttheater
am Tag« (Robert unb Bertram) 1325 Person««
am Abend (Der Dämon) 550 Personen, im lettischen
Theo!« 642 Personen, im Kaiserlichen Garten 615
Personen, in Schnelle« Variöts 186 Persauen.

In der Theebaracke _Nr, 1: 12l4 P«_rs»n_«n, in d«
Lp«!s«. unb Th««bllillck« Nr. 2: 1329 P«rs«n«n, l_»
b«l _Eptise_» und Th«b»r»ck« Nr. 3: 1846 P«ll»n«n

Roman «Feuilleton

_^g _o) Alte Schuld.
Roman von Han» _Warring.»)

(«chlui,)

Der _Toctov kam nicht weiter. Das jungeH!äbä,en

liatle rasch de» Such! zurückgeschoben und «_ar ans

aewrunael, , „Ni_^l Aufruf muh und soll unterbleibe»/'

rief sie ludmschaftlich. „Er soll unter dieser unglucl

seliaen, lang verjährte» Schuld nicht leiden _^ unler

diekr Schuld, die «n _bestcn mlüufgedeckt geblieben

wäre' .Er soll nich t alö einsamer Ma»n in die _Frenidc

ziehen, unk wenn seine allen, langjährigen Fieundc d_._co

ganz in der Ordnung finden und keine Mittel habe»,

ihn zu haken, s° will ich versuchen —"

Nie verstummte plötzlich. Ihr eben »och bw„ez

Gcsichlwurde u°» einer dunklen Blutmellera,chubcrgm,eü

und ehe die n°r LrMmen regungslos dasitzende _^_ai>

Vrichsen sich fassen komm, hatte sie das Zimmer vertanen,

Man hörte sie dieHllüLchui öffnen und wieder Wicken

dann snhen die beidcn s« mit ihrem raschen, leichien

Schritt über die Ttrllhe dem Nachbarhaus« zu,chreilen

Der _Doctor aber legte seine Hand auf den Ann der

alten Dame, um sie am Aufstehen zu hindern, »nd ,_ah

ihr mit ueranügtem Lächeln m_'s Gesicht,

„Latz sie n»r, Mütterchen! _«ie i_,l ei» ge<chc,_die«

kleines Müdcl und lhut, was ,« chun s oll. Es geh!

lllles gut — ich denke, ich kann mil meiner Hol-gel!.
arbeit zufrieden sein," _. _<. _- , ,_,

_^Nennst Tu das Stückchen «°m°d>e , d°« _^.u li>_er

ausgeführt hast, Deine M°lgen«be» _?_' fragte die »Ilc

_Fruu mil ingrimmiger Bitterkeit,

Ja und eine recht schwierige. Ich hatte unm_«

«/Empfindung, dasz ich, _ivie alle mittelmäßigen _«_chau

suielerzu stark »uftrüge," _^
, „_^ .,c...._:

, _ â wohl. Du Haft Deine Sache ziemlich _eroanniich

_gemachl, und wäre die «leine weniger _eregt g°wc_,en,

so wäre sie nicht darauf hineingefallen. Aber »im

') »««>«<> «_liol».

schenke mir reinen Wein ein: will Heinz weggehen
oder nicht?"

„Freilich will er — und dabei ist er so tief unglücklich,
wie nur ein so stark ucrüebter und dabei grundehrlicher,
stolzer Nursche sein kann. Nun aber wird er bleiben:
sie wird ihn hallen,"

„Mir gefall! die ganze Komödie nicht, die Heinz
aufspielt," snglc Frau _Consul Erichsen zu ihrem_Zohne.
„Mir hätte es viel besser gefallen, wenn Heinz frank
unb frei vor Daniella _gciicten wäre und gesagt halte:
zwar bin ich nicht der reiche Mann, für den man
mich bisher gehalten, aber ich bin jung und stark, ich

habe Dich lieb und will für Dich _arbeilcn! So wäre
es recht und schicklich gewesen zwischen zwei jungen, un-
licrwühutcn, zu keinen Ansprüchen berechtigte Menschen-
tindern,"

„Die _^achc aber isl Zemde die. Mütterchen, daß ein»
dieser beide» junge» Menschenkinder zu allerlei Ansprüche»
bcreckiat ist, denn e« ist reich — sehr reich, Nu» ist
das nicht die Art jede« Mannes, mit leeren Hanüen

uor eine reiche Erbin zu treten und sie zu fragen, ««
sie nicht seine Frau werde» unb mil ihrem Gelbe ihm
balz _Lcben so recht bequem und angenehm gestalten
walle? Und wenn Hein; dies in jedem Falle schwer
gesunde» hätte, so war es ihm in diesem ganz unmöglich
denn Deine Neine - erschrick nicht, Mutlerchen, die
3«che in ganz wunderbar und romanhaft — Deine
kleine _Daniella ist der einzig noch lebende Nachkomme
beü alten Daniel Fall, die Enkelin des Herrn Albcr!

_^'ülk
_>mt> feiner _Gatiin, des geborenen Fräulein Hochmark."

Ein paar Augenblicke scch die alle Dame ganz still
u,ld ftarrlc ihre» 2_ohn mi! großen, weil offenen Auge»

an. Dann ging eine Bewegung über ihr Gesicht
Und ich bin die _letzte, die da« erfährt," rief sie in

heiliger Erregung, ,_Hhr alle witzl cü, und mir, die ich
an de», Kinde wie eine Mutter gehandelt habe, mir

hat man diese wichtige Kunde vorenthalten? 2ie hat

Monate lang neben mir leben könne,,, mit diesem

Gchcimniß auf dem Herzen?" _^ .._^ _^, .. ,
_Nrne ihr nicht, liebe Mutter! Man kann stch

denk«, daß sie allerleiGründe gehabt hat, zu Ichweigcn,

acht_nngswenhe Gründe, die man bNUgen mun _Vi_«

ist ein _stolzca Mädchen und wollte nicht M,tle,d

erregen - sie wolltenicht de» _Msche.n erregen, als

dealmchliae sie, alle Bez iehungen zu ihren Gun,ten

wieder aufleben zu lasse». Auch hat sie weder mich
noch irgend ei»en anderen Menschen in's Vertrauen
gezogen, ich habe die «achc auf anderem Wege erfahren."

„Also daher die Anzichungbtlaft, die sie auf mich
übte, — daher diese _EiMpalhic, die mich selbst über-
raschte! " murmelte die alte Dame.

„_Entsinnsl Du Dich ihrer Großmutter?"
„Ja, gewiß! Und nun kann ich nicht begreifen, wo

ich meine Auge» gehabt habe, baß ich diese wunderbare
Aehnlichlect nicht gleich wahi'genomme» holv!"

„Und Tu wirst ihr ihre Zurückhallung uerzeihen?
Tu wirf! sie lieb haben, wie bisher? Denke, wie sehr
sie gerade in diesem _Ttadinn, ihres _Gebens Mutter-
sorge unb Mullerliebe mi>b brauchen können!"

„Tu bist zum Lachen, mein Junge! Alü ob man

so etwas so leicht abschütteln könnte! „Ich denke. Du
weißt, daß ich eine in jeder Beziehung dauerhafte
Natur bin. Ich habe mir das Wort gegeben, baß
dieses Hau« ihr eine liebe _Heimath werden soll, unb

ich werde mein Wort zu halten missen,"
Während dieses Gcipinchü hatte _Taniella den Garten

des Nachbarhauses durchschritten und war rasch und
ohne sich zu besinnen die _Terrassentreppe empor
_geftieae», _^ben angelangt, blieb sie einen Augenblick
siehe», un! Äthcm zu schöpfen. Jetzt zum er,ie» Male
kam ihr der Gebaute, daß sie etwas Ungewöhnliches
_ihuc, so am frühen _Mmgen einen jungen Ma»» in

seiner Wohnung _aufzumchen. Aber sie wies diese«
Bedenken mit einer stolze,! Bewegung «es Kopfe« zurück

„Es is_, auch eine ungewöhnliche _Veranlanung, weshalb ich
komme," sagte sie sich, „ich habe einen guten _uno edlen

Hveck, und selbst wenn man mich tadelte, seinetwegen
kann ich's tragen,"

Als sie in die Vorhalle trat, kam Marie vom

Obeislockc die Treppe herab, 2ie sah blaß aus und
hatte verweinte Augen, „Liebe Taniella, b_°H isl eine
_unueihonle Freude."

„Ich bin gekommen, um mit ihm zu sprechen, Marie!

Eben habe ich durch den _Toclor erfahren, daß er fort
will. Wenn ich da» zuließe, müßte ich mich selb!!
hassen. Tu weiß! doch, daß ich es bin, die ihn von

der Heimath forttreibt,"

„Ich weiß, daß Tu die Erbin _jemo großen Vermögens
bin, er hat es mir diese Nacht erzählt. Wir hallen
als Roben ihn verlassen hatte, noch ein langes Gespräch

mit einander, ein langes, trauriges Gnpräch, mit dem
er bereits von mir Abschieb genommen, denn ich fürchte,
er geht früher, als wir ahnen,"

„Es _isi also keine Zeil zu verlieren! Ich muß
ihn sprechen,"

„Du wirst ihn in der Bibliothek finden. Ich glaube,
er ist diese Nacht gar nicht zu Bell gegangen. Als
ich ihn nach unserem Gespräch verließ, war es fast
Ei»s, und als ich heute in der Morgendämmerung
erwachte, brannte bie Lamue auf seinem Schreibtische
noch immer, _Teitdem hörte ich ihn in der Bibliolhei
auf- und abgehen."

Ein paar Minuten später stand _Haniclla in dein
weiten Gemach, Es sah barin trübe und übcruächng
aus, noch waren die dunkle» Vorhänge vor de» hohcu
Fenfterthüren zugezogen, nur ein Flügel war zurück-
geschlagen, unb durch bic _^effnung slrömte ein schmaler
Streif sonnigen Lichtes herein, der sich scharf abgrenzie
gegen die Dämmerung, die ben Raum erfüllte, Anfang»
konnte» die an das helle Lichl des sonnigen Morgens
gewöhnten Äugen des junge» Mädchens keine Einzelheil
erkennen, erst nach Verlauf weniger Augenblicke tonn«
sie wahrnehmen, daß das Zimmer leer war. Auf dem
_Schreibtisch brannte noch die Lampe, und der _Tcsscl
war zurückgeschoben, als hätte sich jemand soeben davon
erhoben. Auf ber dunkelgrünen Platte, scharf von dem
Lichte der Lampe beschienen, lag ei» Brief, Ein Blick
auf die Adresse belehrte _Taniella, daß derselbe für sie
bestimm! sei, Ta stand in großen, festen Züge» ihr
Name, Also ganz ohne Abschied halte er doch nicht
gehen können. Im nächsten Augenblick hatte sie ben
Brief geöffnet und gelesen. Da« Papier zitterte in
ihrer Hand, Da üanoen Worte, die sie lief ergriffen,
beherrschte Worte, und doch einen liefen, leidenschafilichen
Zchme« _nerrathend_.

Unterdcncn war .vnnz Lunicn durch den Garten
geschritten, Ta, wo sich derselbe ohne beslimmle Grenze
in das freie Feld verlor, standen an einem halb_,
verwachsenen Graben ein paar uralte Linden. Dort
war er stehen geblieben und blickte um sich. _Wic
friedlich unb freundlich umgab ihn die Welt. Die
Natur geht ihren ruhigen, _siegesgcwohntcn _Tchnu
und kümmert sich nicht um ben Jammer ihrer Menschen-
kinder, Die Sonne schien goldig herab und durch
leuchtete die herbstlich klare Luft. Sie _verwanbelle

ücn _Nauch über den Dächern der 2tndt in ein güldenes
Vewölt, u»d jebcs Thautlüvfche» auf de» Gräsern in
ckien Spiegel des reinen Acthers, _Die Züchc mch der
Friede um ihn _senkte» sich allmählich auch auf seine
Seele. Der 2chmerz der Nacht hatte sich in ihm zu
einer ruhigen Resignation abgedämufl, er mcinte, das
Schwerste überwunden zu haben_.

Ein paar Minute» später standen _Taniella unb
Heinz sich gegenüber, u»d als sie so vor ihn _hintrat,
_aw er sie i>_or sich sich, sie, die er icher alle« liebte
unb von der er doch scheiden sollte für immer, ba
fühlte er daß es Täuschung gewesen, nlü cr »mute,
überwunden zu haben. Ihm versagte die Stimme,
lief und schwer athmcnd slnnd er vor ihr. Auch sie
zitterte vor Erregung, aber sie begriff, daß es an ihr
sei, das erste Wort zu sprechen, deshalb raffte sie sich
mit ganzer Kraft auf.

„Sie wollen von uns gehen, Sie wollen uns c»t-
fliehen, ohne Abschied von uns zu nehmen," sagte sie
mit bebender Stimme, „Man hat _es _inir gesagt, und
ick habe es auch in diesem _Brirfe gelesen, den ich mir
angeeignet habe, als ich ihn auf Ihrem Tische sah.
Weshalb habe» Tie uns da« _anthui, wollen? fühlen
Tie nicht, daß Sie Menschen hier zurücklassen — —
di« Sie lieb haben — — die Sie halten möchten mit
aller Maft ihrcr Seelc? _— Und weshalb haben Sie
mich in _dieinn Viicfe um _Ver_^ihmia, _^bcl_^ii ? _WeHhcilb
lhun Sie das, da Sie mir doch nie aiü_^rcs als _^iutcÄ
erwiese» haben? lind wenn ich Ihnen dafür nicht
immer gedankt habe, wie ich sollte —"

Er hatte sie sprechen Innen, ohne sie zu uuierbrechen
und ohne den Blick vom Bobcn zu erheben. Als sie
jetzt aber stöckle, nls ihre Stimme immer _lmcr wnrbe,
blickte er rasch zu ihr auf_.

„,_^ch kann _^_hn nicht sagen, wie bie _Giili und
das Wohlwollen, bie aus Ihren Worlc_» spreche», mir
wohl _thun! In Worte kann ich meinen _?anl nicht
fassen, aber ich tan» ihn beweise» durch die _3hat, Aus
der Vergangenheit fällt n» Schatten auf Ihr Lebe»
er wird verschwinden, wenn ich gehe, Eine Zeil lang
wird mein _beschick Ihrem milden, gütigen Herz>._'u wch_^
thun aber nach und nach wird die Erinnerung
daran verblassen — und endlich wird ein schönes reiches
Glück auch die letzte Spur davon aus Ihrer _Sect_:

Quittung.
Für bi« 54_lihrig« Frau (siehe Nr. 8t) gingen ein

»»»: _Unzenannl 1 Rbl., K. P. 1Rbl. Zusammen
11 Rbl. 5« K»p,

Weitere Gaben nimmt «_ntgegen
di« Expedition.

V>» «ig«» _K>r«dnet««ln«rkt.
Riga, den 1,Mal 1S01.

Flach» unverändert.
Hanf _lleqt !m Inlande anhaltend sehr fest. Van

Wintergut sind nur noch s_«_hr spärlich« _Vorrath« vor«
Händen, _Lommelgul ist _bilher nur in kleinen Qi_>an>
Malen auf den _Marlt gelangt. Dl« Kaufluft de«
3lu»lande« bleibt schwach. (Rlg. Nöisenbl.)

Handel. Merkehr «»> ?»»»strie.
Vom Fii>«nz_>Vta»kl«.

(Nachdruck _vnbolen,)
*— Nu» Berlin wird un« geschrieben:
Die _Spiculation in N«wy«_rl hat allmählich

Dimensionen _<_mgen»mm«n, sür »_elche den c»ntln«n>
_talen Börslnlnteressenten jegliche« Verftändniß mangelt,
Umsätze von 3 _Millonen _Shares an einem Tage ge.
hören dort nicht »ehr zu den Seltenheiten, und e«
_erfcheint vollkommen muffig, dem Treiben Vlnhalt zu
lhun, wi« «» selten» der Ne»y»_rk«r _Nanl«n »«_rsuchl
_wurd«, da nicht etwa dl« zünftigen Epeculanten und
da» cop _tllltiastia,« Publikum di« Trag« d«r Bewe-
gung sind, sondern die breiten Schichten der Vev«ike>
_rung da« treibende Element bilden. Dienstmädchen
Laufburschen, Handwerker u. f. w. stürmen förmlich
die Bureau; der Nein«» _Vantili», um ihr«,Aufträge"
zu _ertheilen. Einzeln« Papiere steigen von einem
Toge zum anderen um viele Pi»eente und häu<«r
dadurch _Ezplosionlstoff auf Ezpl«st»n«stoff an. L<
gingen NorlhliN'Lommon'Sharel an einem
Tag« um 24 "/»in die Hohe: ein bei einer E _senbahnaclie
wol noch nie dagewesene« F_,ctum. Wenn derartig«
Steigerungen bei _Industriepapieiln vorkommen, wl«
da« j,z. V. in _Neriln seinerzeit der Fall gewesen
ist, jo nimmt da« nicht so sehr Wunder, denn dies«
Werth« lassen ihrer ganzen Natur nach solch«
Schwankungen eher _gerechlferilgt erscheinen, aber
VifenbolMctien eignen sich dazu d»ch absolut nicht_.
Diese« _Aorlommnih beweist als« schon allein, wie
gefährlich da» Treiben in New I)«rl _unler Unständen
«ero«n kann, w«nn auch zugegeven w«_rd«n soll, _dah
o!« Umgestaltung, dl« lm amenkanüchen Eisenbahn_,
wesen sich »»_ibeieitet , ein« gewisse Bevorzugung der
betreffenden Effecten rechtfertigen mag. Um dle ganz«
Bedeutung der gegenwärtigen Bewegung in Wall
_Llreet würdigen zu können, braucht man sich ja nur
_v»_r Nugen zu halten, daß in der letzten Woche an
d_«_r N«w_>z)«l«_r Vörs« 16 Million«» _Nclien gegen
2 Will,«»«» lm Vorjahr« und 40'/« Millionen _Vond»
gegen 8 Millionen gehandelt u urden.

3ie stalle Reaktion, di« die New-Mler Hausse
au_lüble, zeigt« sich am schärfsten bei ber Londoner
Tl»ck Exchange, wo am letzten _Nankfelertag« die
Geschäfte einfach auf der Straë foitgesltzt wurden
um ja kein« Unterbrechung eintreten zu _lassen, «a«
seit dem am 18. Mal vollendeten hundertjährigen
Nestehen der _Llock Exchange nie vorgekommen ist und
der älteren Generation der Börsenbejucher insolaeüess«»

al» d«_r Anfang «_om WelOnd_« erschien, Dle Ber-
liner Börse hat sich gegenüber den Ueberireibungen
in _Nmeril» «in« obi-clin«« Haltung angewöhnt, da fi«
offenbar au« Schaden _llug _geiroiben ist, und so war
lediglich an den flotten Geschäft in _amerilanischen
_Eisenbahnactien zu merken, daß drüben etwas _Ne_»
sondere« vorging, Lanad»»Pacific'Actien
wenn auch all englisch« Bahn nicht eigentlich zu den
_Nmerilanern gehorig, _haussirten an einem Tage um
ca. 7°/»- Di« Bevorzugung diese» Papiere» erscheint
für den deutschen _Vpeculanten ums» weniger gerecht»
fertigt, als bl» jetzt noch immer erheblich« Verluste
darin erlitten wurden und auch _biezmil wieder be!
einem Theile der Splculatlon, den sogenannt«» Selbst»
ex«_cut!onen vornehmen mutzte, zu constatlr«» waren.
Die N«rthein>Comm»n-Vhi_>re« gingen um 13 °/» in
die Hohe. D«_r Grund, weshalb da« Treiben inNew»
_I»il leinen besonder« _siimulir«nden Eindruck machte
war wol auch darin zu suchen, daß die Börse durch
bi« inneipolitl! ch«n Vorgänge In Anspruch genommen
wurde, zumal da sie »u» der Demission be« Finanz,
minister« von Miquel besonder« Hoffnungen schöpfen
zu lönnen glaubt«, di« sich nach d«m BelanntVelden
der Persönlichkeit d«« n«u«n _Hzndellminister« noch
_oeiftaillen. Vor allen Dingen hat di« Zuversicht auf
eine Umgestaltung de« deutschen Börsen»
_z e setze«, die eine Zeit lang ziemlich erschüttert war,
neu« Nahrung empfangen, uno fall» die Neußerungen
de« _Nationlllllbllalen Nüfing in der Form, wie sie
wiedergegeben wurden, zutreffen, dürften die Be«
ralhungen über die Reform demnächst bereit« be»
ginnen. Da« wäre dringend zu wünschen, damit die
langsame Besserung, die sich _speciell in der Eisenindustrie
»»bahnt, auch den Actienzu Gutel_smml, »askaummöglich
ist, so lange der Börsenverkehr sich in so «ngen
_Gr«nzen bewegt wi« bisher. Di« besser«» Nachrichten
vom _Eisenmarlt kamen in erster Linie »u« Ober«
schlesien, indem «l u. U. hieß, di« Laurabütte habe
ihren Betrieb wieder voll aufgenommen. Nicht ganz
s» günstig lauteten dle Meldungen au« der Kohlen»
wdustrie, doch liegt deshalb lelü Grund zu Bedenken
vor. Von einzelnen _Papieren de« _Cossamarktel, die
besonder» bevorzugt wurden, sind die Aclien der
Großen Berliner Straßenbahn zu nennen
die sich schon seit längerer Zeit der Gunst d«_3
Publikums erfreen. Di« Geldverhältnlsse
blieben un»er»»bnt günstig, indem der _Prwaldilcont
»uf 3'/»°/o schloß. Im Ganzen ist zu sagen, daß,
je länger dl« Course sich wie bisher auf einem be»
stimmten Niveau halten, desto mehr Chancen für «ine
Aufbesserung der Tendenz vorliegen.

A«ti«n.Gei«Uschait „Vesuv" in Libau
^— Nachdem auf der General'Versammlung vom

vorigen Monat zur Lanirung de» _Libauer „Vesur,"
die Emi'sion neuer _Pliori!ätl»ctien im Betrage von
circa 200,000 Rbl. beschlossen worden war, wurde
am Montag, den 30, April, nachdem der bei weitem
glühte _Theil der Pii«rltät«actien placlrt ist, die
Wahlen vorgenommen. Zu Direktoren wurden ge-
wählt der l_^.Vjähiige Leiter der metallurgischen Werke
zu Bijänlt' _^

_err _Vollenbruck, Herr Äechtianwlllt
Dreyerldorff (wlebergewähll) und Herr Ludwig
Lange, Leiter der _Libauer Nblheüung der 3_ped_>tion«>
sirma Ld, R, Lange. Zu Substiluten «_urdln ge>
wählt die H erren Paul Starr, Prüfe» der Verwal-
tung derII,R gaer Gesellschaft gegenseitigen _Creditl
Bankbeamter Wheeler»Hlll unü Stadtrat!, U l >
mann_.Llbau, Herr _Eonstantin _Strupp, der Ne»
giüider ber _seinerz«« hochangesehenen Strupp'fchen
Fabrik, au» welcher der _„Vesuv" h_ernoigegansst_» ist
vertauschte seinen _Directorposten mit dem Amt« de«
loufmännischen Vertreter« für den Verlauf _dn
Fabrilate. E« ist erfreulich, daß die Umsicht und
Energie der Nclionäre, welch« zu '/4 in Riga ansässig
find, «« verstanden hat, da« Weil nicht blo« während
s einer ernsten _Krisis in flottem _Bellilb zu nbM«n
sondern «« nunmehr auch wieder auf eine gesichert«
»asi« gestellt hat.

<v««kl_»iSe,»t, l«r Wechsel.
SUgo« _NomMi dn «_llchsbanl . . 5—«'! _pll!,
_Mgll« Nlilenblml ü_',»—S>/» .
_Ntgaer Kommerzbank 6—8 _»
«, Nlgan G«!«ll!ch_»ft b>/>—«V> .
«!ga» Ot»dU_>i««nt»b»nl ....5>/>—«'_-/> ,
». Mg»« ««_Illlschaft ?-8'/> ,

_'> Für 3> _nsf. «<U»n»l«»echsel.

«»_lendernVttz. Mittwoch, den 2. Mai. -
Tigisnmnd. — S»nn«n.Nufgllng 4 Uhr 9 Min.,
_»_Unlergang 8 Uhr 31 Min., Tag««!äng« IS Stunden
22 Minuten,

Wetterprognose fü« de« 2. _<15.j
Mai.

_l_«_°» Pl_»s!!»li!ch«» _him«! _> 0l,!«ri,»t»r!u« w Tl, _Plleillulg '
Warm, mdglich Gewitter.

Quittung.
Für di« arme Schneiderin (siehe Nr. 8?) gingen

ein von: Ungenannt 1 Rbl,, K. P. IRbl. Zusammen
mit dem Früheren 50 Rbl.

Um weiter« Gaben wird herzlich gebeten.
Di« _Expedltl»».

Wet»«,n»_liz n«m 1. (14,) Mal. 9 _Uhi
Morgen« _^

1« Gr.ll Barometer ?63 » Wlnt
O.N.O. Heiler.

3 Uhr Nach» -_^ 19 Gr. 3 V«r<m<«t« 768 »»
O,_»N..O. Vlwöllt.



tilgen. Das ist's, was ick wünsche und für Sie
erhoffe,"

„Sie denken klein von mir!" sagte das Mädchen
mit bellende» Lippen, „Kennen Sie mich _s_« wenig,
daß Sie meinen, ich weide Sie in die Welt ziehen
lassen, nnd während ich 2ie im Kampfe mit dem _^eben
weiß, hier leichten Sinnes Mück und _Gemch suchen?
Meine» Sie, ich könnte eine Stunde reinen Glückes
durchleben, wen» ich Sie au« der Heim«lh _uertricbe?"

„Sie thäten das_? — — Ich nehme an Sie nur
lichte und holde Erinnerungen mit — — die letzten
Wochen könne,! nie aus meinem Leben verschwinden
s o wenig, wie die Empfindung, die langsam in mir
gereift ist, lind wen» ich es könnte, ich würde nich<6
davon au« meinem _^eben auslo'schen — selbst der
Schmerz darum ist noch ein Glück!"

„Und doch wollen Sie gehen_? Ist jenes Empfinden
nicht stark genug, Sie zu halten?" stammelte sie, über
und über erglühend. Sie hob langsam de» Blick zu
ihm empor — diesen Blick konnte er nicht mißverstehen.

„Daniella!" schrie er auf. Der Aode» schien unter
ihm zu schw anken, der Umschlag von hoffnungsloser
Resignation zu Erfüllung nnd (Mck war ihm zu rasch
zu _unuermitlelt gekommen. Er hielt sie lange und
stumm an sich gedrückt, erst als sie unter Thränen zu
ihm emporlächelle, kam ihm die ganze Empfindung
seines Mückes,

In der Villa Alberw war da»Leben _uon denLreig_^
nisseu in den beiden Nachbarhäusern nicht unberiihri
geblieben, _«_rantheil nnd Tod waren zwei Worte
welche die beiden Damm nur ungern hörten, und di_«
ma» in diesem, dein heiteren Lebensgenüsse gewidmete»
Hause nur ganz leise und schamhaft auszusprechen wagte_.
Man ignorierte diese schauerlichen Dinge, so lang!
man konnte, man schob sie so weit wie möglich von sich
Und nun Halle» sie sich ganz in der Nähe eingeniste
und schwebten Tage nnd Woche» lang über dem bc_°
frcundele» Hause. Wenn es nur wenigstens rasch zu
Ende gegangen wäre — nun, bann hatte man mit
dem Begräbnisse doch da«, _Aergste überstanden. Aber
dieses ewige Schwanken im Zustande de» Kranken -
dieses Nichlleben und Nichtsterben können — war _ia
der reine Murd für die Nerven! Und zu dieser Auf-

regung kam noch die _Kunde uon der beabsichtigten Heirath
des _Doclors, Frau Haülett sprach es unumwunden
aus, daß sie dieselbe für durchaus _uupassend halte.
Als Träger eines allen _Patncicrnamens hätte er auf
die _Mmilie mehr Rücksicht nehmen müssen. Es su ja
gegen die Persönlichieil der Dame nichts einzuwenden
aber ihre gesellschaftliche Stellung genüge doch keines-
wegs den Ansprüchen, welche die Familie zu stellen
berechtigt sei, Ei» Erichsen halte in den ersten Häusern
anklopfen dürfen, ihn» hätten die besten Partien zur
_Wlchl gestanden — und nun diese ganz obskure _Heirulh!
Frau _Alberw sprach sich weniger offen aus, aber in
diesen Wochen spürte die Tienerschafl, namentlich die
Jungfer u»d die französische Bonne, daß ihrer Herrin
ctiva« sehr Unangenehmes _passirt sein müsse.

„Sehr ncruuü!" sagte.c Herr Sanitälörath. „Ich
»lochte zu Noroselbädcrn ralhen. Was meinen die
Damen zu _Scheoeningen_? _^

Aber die Damen tonnlen sich noch nicht entschließen,
_Frm> Haslett hossl« noch aus die Genesung dez Gehcim-
ralhs und auf die Verwirklichung derPläne, die sie in
_Betreff ihrer Kinder entworfen hallen, und ZiauMwcrla
hoffte auch — Hcinz würde ei» viel bequemerer, nach-
sichtigerer (_Zalte sein, als der hochmüthige _Hulsteincr
Vetter I

Und bann kam der Tod des Ocheimilllhü, Und
knrze Zeit darauf lauchien jene unbestimmte» Gerüchte
auf uon _ungehcueren Verlusten, die das Haus Luisse»
erlitten - uon der Unmöglichkeit, die Firma zu halten
_^ - von der Absicht des Erben, zu liauidiren _mrd die
Hcimath zu verlassen. Also Heinz war ei» armer
Mann! Eine Zeil lang erwogen Mutter und Tochter
diesen Umstand ganz in der Stille, und das Resultat
_diesem schweigsamen Nachdenken» war, daß Alberto eine«
Morgen« ziemlich kleinlaut äußerte: „Ich denke
Schevcningen wird doch wohl für meine Nerve» am
zuträglichsten sein."

„Das meine ich auch!" fügte dl« Mütter. Und dann
vergingen wieder einige Tage, »nd wieder ging eine
_ga»z überraschende, de»! ersten Gerücht ganz wider«
sprechende Kunde um. Alles, was man von _Verluslen
Liquidation, Armulh und Abieise gesprochen, sei eine
Fabel gewesen, Heinz Luissen wäre wirtlich der reiche
Man», für den er immer gegolten, seine Film» stände
fest, wie wenig andere, und der zunge Chef wäre im

Begriff, denBeweis seiner gesicherten und unabhängigen
Stellung zu geben, indem er sich mit einem schönen,
aus guter Familie stammenden, aber gänzlich vermögens-
losen Mädchen _^ Fräulein _Daniella _Hochmark —
_verheirathen werde,

„Ich glaube es uicht," sagte Frau _Haslett, die auf
die Hoffnung, Heinz, dem sie immer müllerlich _zugethan
gewesen, zum Schwiegersohn zu gewinnen, nicht ver-
zichten wollte, „Man hätte uns doch eine Anzeige
geschickt,"

„Der Trauer wegen mögen sie es vorläufig unter-
lassen haben,"

Das leuchtete ei». Die Dan« seufzte tief. Was
für ein liebenswürdiger, rücksichtsvoller _Schwiegersohn
wäre doch Heinz gewesen, was für ein treuer, zuver-
lässiger _Rnlhgcber! Sie war wirklich und aufrichtig
betrübt. Weniger tief schien es der Tochter zu gehen.
Stolz und Herzenskälte halfen ihr überwinden, uiellcich
heqte sie auch noch _einige Zweifel an der Wahrheit

des Gerüchtes. Sie bekam plötzlich eine Vorliebe für
die Veranda an der Südseite des Hauses, die in den
_)_lachbargarten blickte. Und da bot sich ihr in den
imchsten Tagen ein unerwünschter Anblick. Man schien
ein _anspruchslosls Fest bei den Nachbarn zu feiern_.
Auf der Terrasse war die Tafel gedeckt, und eine
gewählte kleinere Gesellschaft Halle daran Platz genommen.
Obenan Frau _Erichsen, zu ihrer Rechten Heinz und
Deniella, zur Linken der Doktor und Marie. Neben
Heinz der alte Onkel Stahl, neben dem Doktor Herr
Seemann, der langjährige Prokurist des Hauses. Frau
Albcrla stand lange da und beobachtete die heitere
kleine Tafelrunde, Dann wandte sie sich langsam zu
ihrer Mutter: „Ich habe einen Brief uon meiner
Schwägerin bekommen — die ganze Familie, auch di_«
holsteincr, versammeln sich in nächster Zeil in
Scheveningen, Sie erwarten mich — — ich denke
Mutter, es wird das Beste sein, wir reisen morgen!"

Frau _Haslelt nickte und _— seufzte,

»«chi«le,»»s« _»e, «i««, »»«i« »««
». Mai »«XU.

««nd« » _«_k ». _pr. 10 Pst. ».. »8,7b «. 8«M ».
«nll» « ». _H. pl. «« «..zu.: 4L .92'/,«. 45.72'/,«.,
«all, 3 «. <l.,_,. ll» _F«»t«: »7_^5 «. 87_.2U «.

_>m _Dafrilmischn zwlt
Zu _velschledea«« _telezraphlschen Meldungen, au» den

«_tzten tagen nlrd au» L»nd«n unlelm 11. Mai
(28. April) folgende, Näher« geschrieben:

2»id llitchener h»l dutchau» nicht genügend
Truppen in Südalill» , um seine Verbindungslinien
>u fichein und glelchzeiliz nachdrücklich« und _unpassend«
Opellllionen gegen bi« in unzähllche kleiner« _Lorp»
über da« ganz« Land zerstreuten Amen »ulfühien zu
tonnen, und d«ch sieht er sich »«_ranlaht, nlchl weniger
all 18 Vchn>adl»n«n sein« berühmten _A«»>
_maniy, dl« die Nlülh« d« _biwschen _stteiluaren
Jugend daistell»» füll, auf einmal nach Hauj» zurück»
zus«nd«n, ang«bllch, »eil sie dulch andere «isezl
werden sollen, in Wirklichkeit ober — und die« «i«
fahren wli aus durchau» _zunerlWg« Quell« — »eil
«l ganz und gar nich t» ml! dl«s«n sog«,
nannten _SoIdalen, die ihm feine Regierung
auf den Hai» ««schickt hat, und dl« w«d«r leiten

schießen, nach g«_horch«n _lonn««, »nzu fangen weiß
— Wl« langst hinreichend bekannt, liegt die Hälfte

bei «_ngNschn_, _NlUPpen im Hospital »bei ist l« au«««'
pumpt, daß uon einem angestrengten Dienst fül d!«>
l«lb«n auf W«ch«n hinaus nicht di« R«i>« sein _lann
und _kotzdnn trnmt sich der britische Ob«_cbef«hl«h_°bn
mit «wem Schlag« von 18 Schwadronen d«
ihm sonst unentbehrlich«» b«iitt«n«n Truppen. Da«
läßt t!«f blicken und beweist wieder einmal, welch«
Comöbi« d«m britischen Voll« und d«i Welt in Süd'
_Nfril» »«gespielt wird.

Im westlichen Tl»n«»»_al wird di« Lag« für
di« England« mit jedem _Taz« p«l««, und die
nil!«, in d«r letzten Z«!l herüberlelegraphirten mech
würdigen Meldungen üb« Hin» und h«_r«_arschir«n
der britischen Truppen auf diesem Theile de« Kriegs'
_schauplatze« finden j«tzt zum Thell ihr« Lrtlärung,
««nn man »«nimmt, bah D«»«t, über dessen N«_i»
bleiben f«Il Wochen lein« bestimmt« Nachricht zu
»«schaffen war, plötzlich westlich von Pretoria auf»
taucht und dort mit _Delarey und feinem tapferen
_Loip» c»»p«_irt, was denn auch schon zur Folg«
gehabt hat, daß di« «nglisch« G«n«»l« M«lhu«n und
_Nablngton, deren ««schieben« Positionen ohnehin
fortwährend b«droht waren, jetzt gezwungen worden
sind, da« «i«l _umftriltln« Städtchen h»rtbe«st-
f»nt«ln «ndglltlg aufzug«b«n und sich nach dem
Eisenbahnpunlt lll«Kb»_if zurückzuziehen. Be««r
_Babinglon den genannten Ort räumt« , hat er den»
selben auf Befehl von _Prelorta »u» durch Feu«
und Dynamit zerstört, damit er den Buren nicht
mehr _al» Viützpanll dienen lönnt« , _wa« jedenfalls
der schlagendste N«n>«l_» daW ist, daß die «ngli _schen
General« _garnicht mehr daran d«nl«n
_linnen, irgend ««Ich« St«llung in l«nem
_Vezirl« zu halt««. Wi« D«w«t «« ermöglich!
hat, letzt auf einmal in so unerwarteter Welse im
»«_stlllyen Tran«»«»! aufzutauchen, ist «lnst««ll«n noch
ein Gehelmnlß. Präsident Stell« ist nach wie »_or
s«in t«uer _Negleiler und hilft, «i« dl« letzten Berichte
besagen. Ihm energisch bei den Vorbereitungen für dl«
l«mm«»d« Wint«>Li>mpagne. _Dewet hat den _Blfehl
gegeben, daß di« Fell« all« _gtjchlochtelen Schaj«_, »llj_»
bewahrt und zur «_nentuellen Verwendung für die füd»
_afrilanifch« _Wlnterzeit hergerichtet _merden sollen und
auch sonst weifen all« Anzeichen darauf hin, daß die
Buren sich ganz ernsthaft für den neuen Mnterfeldzug
g«g«n di« «inen Th«il de« Lande« besetzt haltend«»
Feind« »«bereiten.

Genelalcommllndant L « ui» N «tha ist im 3 st >
llch«n Transvaal nicht minder thätlg und im
N««ln mit einem _Untercommandanlen «_lfrig bemüht
den v«schi«dn>en englischen Kolonnen den Rückweg
nach Pretoria zu zeigen. Selbst in den «_fstcltllen
Meldungen de» britischen Hauptquartier» ist absolut
l«in« R«d« mehr van dem großen Kesseltreiben
welche« die Nuren in den Zountspanbergen und im
nordöstlichen Tianlvaal innerhalb lürzefter Zeil zm
Streck« bringen sollte. Im _Geg«ntheil, di« sämmt_>
llch«n _Eolonnen »erden immer mehr noch Süden und
Südwejen zurückgedrängt, und sogar General P!_umer
von d«m »_or 8 Tagen noch _osficiell gemeldet wurde
daß er seine Opnnli»n«n gegen dl« Buren erfolgreich
fortsetze, ist n»t feinem Hauplcoip« wieder in der
Nähe von Pretoria bei _Orstefabriten _angtlangt, d. h.
nalürlich durch di« _Operatiooen und den Vormarfch
_Nolha», _Vilj«»n'« und d_«_r °nd«en Lurenführer zu
di«_s« Nückn>«t»°E»n«_ntr»_Uo_» «_zwuimen »«_rdln
_T!e «ochsten Tage dürften wahrscheinlich wieder ein.
mal «in« neue und ziemlich unerwartet« Entwicklung
«r Lag« bringen.

Der Püllamentnisch« _Berichterstatter der_,Plli!y
New»" will wissen, daß Gen«_ral _Loui« _Nolh» ««
ablehnt«, in _Fried_«n»unt«_rh»ndlung«n
mit Nitchener einzutreten, wenn es ihm unmöglich
gemacht werde, die Unabhangigkeitt-Frage zur Sprach«
_^u bringen. Hinsichtlich der Aulonomie-Zrag« llhutln
>ie Buren die Annahme der von England vorge>
chlagenen _Beoingungen ab.

Telegramme
Vriv«t>«p«schn» d« „Ni>«sch«nstnndlcha»".
II.— London, 13, Mal (3U. UM), Der

»Daily Telegraph" meldet an» Johannesburg:
Man _signalifiit «ine _giitzer« Ansammlung von Buren«
_truppen südlich von b« _Sladt. — Nach Meldung«»

au_l_Ellpstabt _hab«n di« Nu«n 30 M«il«n von

_Richmond ein «_ngllsche» Depot geplündert. — Au»

Mas«_ru wird g«m«ld«t: Zwischen ht«r und Nl«m.

fontein lft b«_r ganz« W«g von Truppen»bth«ilungen

besetzt, _w»b_«ch d«_r G«tt«lbeh»nd«l b«hll_,d«it unk d<«

V«_rs»rgung der «ngllsch«n <_lentral<Pr«»wn<ämt«l «r_>

schw«_rt wirb. Die Vur«n ziehen »stwärt«.

k.— P«ri«, 13. Mal (30. April.) Hiesig«
vlätt« berichten au« _Kostantinopll: Die V«r_>

treter der an b« Paft'Nffair« lntettsfirten Mächt« sink

l>»n ihren Regierungen aufgefordert w«b«n, «n«_rgisch«

Maßregeln zu ergreifen.
8.- _Veilin, 14, (1) Mal. Im südlichen

Ostpreußen sollen demnächst verschiedene Ortschaft«

Iufan<«i«._Garnlf«mn «_thalten, dl« Maßreg«! »er-

folgt lein« politisch«», sondern nur militärisch«

Zweck«.
«.— London, 14. (1.) Mal..Daily Mail"

»hellt mit, daß demnächst «in n«m«Mittel zur _fchn«U»n

Beendigung de« südafrikanischen Krieg«« ang«wandt

«erden solle. _L« soll sich dabei um dreieckförmig«

Formation«« _lxr lämpftndm englisch«« Tlnpp«nl«rp«_r

handeln.
*— Madrid, 14, (1.) Mai. Zur Verhütung

weilerer Unruhen beschloß der Ministerrat!) gestern dl«

Aufhebung d«_s Belagerungszustand«« und dl« B«>

willigung berechtigt« Ansprüche Katalonien».'

_««_lftsch« T«l«««Ph«»««e»t«.
<V«llz« Nacht »<ng«tl«ff»n_>_1

Petersburg, 30. April. Ihr« Kaiserlichen

Hoheiten die Großfürstinnen Maria _Pawlowna Und
Helen« _Wllldlmirowna trafen h«ul« »u« d«m _Aulland«
in Pe<er«_burg ein.

_Grodno, 30. April. Dem groë« Brand« In
Brest ist jetzt _Nnhalt gethan «ardeU. _L» sind !m
Ganzen etwa 500 Häu_>er _niedei gebrannt, darunter
da» Pastgebäud« , da« Gefängnlß, da» Hau«, w
welchem sich die Kanzleien de« Ndellmarschall« und
der Wchlpfltchl'Lommission befanden, die _Local« d««
Nüchternheillcomllö« und d«_r _Tschinsch«wsch«n E«m-
mission. V« ist ein _Eomiii zur _Hilfekistung an di«
Ab «.«brannten «_ganlfirt worden,

Uftr«chan, 30. April. Heute wurde d«m In _lxr
Nacht auf den 29. _Upiil auf der Wolga bei der
Stadt »«»gebrochenen »rand_« _Vinhalt gethan. Amtlich
ist festgestellt worden, daß d»2 Feuer im _Malarowschen
_tzolzhllf aulgebrochln war. Di« durch «in«n stall««
Wind umhergeschleuderten Feuerbränd« steckten dt«
Naphtalar _iwane von _Delwig, Moros«« und _Tschessno_»
_low in Brand. Der brennend« Masut breit«!« sich
üuf der Wolga au». Die von d«m _Command« der
Fahrzeug« verlassen«« U«l«n schwammen, sich selbst
überlassen, mit der Strömung d« Wolga. L»
brannten für 100,000 Rbl. unversicherte» Holz
_Malarow«, _sowi« 16 _Barlen mit Holz und _Naphta
nieder. Man «rmuthet _Nrandsliftung. Menschen
sind nicht zu Schaben g_«lomm«n.

»_bdazia, 13. Mai (30. April). (Neul«r.) D«r
Kreuzer »Pjara' mit dem König« von Gri«ch«nl»nd
befand sich am _Morg«« in Sicht de« _Hafln«, mußte
aber wegen zu großen Tiefgang«« außerhalb der Mol«
vn An!« gehen. Der O»uv«in«_ur begab sich an
Nord de« itleuzer« und begrüßte denKönig Im Namen
de« _Klllfer» »_on _Oesteirelch. NW Adjutant de« N°»ig»
von Rumänien begrüßt« den König G«org i« Nam«n
de« Kön>g» Karl.

Stockholm, 13. Mai (30. April). (Ritzau.) Di«
Erste Kammer nahm dl« _groh« Mi!ilära,«setz<Vollaa,«
in der von «in« _Commifsion d«» Reichllage» b«w«rl_>
stelliglen Äedoclion an. Die Regierung»»«!»«,« in
unoerändeiter Gestalt halt« nur di« Mind«rh_«it für sich

Uhanghai, 13. M«l (30. Upiil). (R_«ut«l.) Am
4. Mal _^21. _Apiil) ist ein laiserllche« Edlct «_rlaffen
worden, welch«« dl« Strafen für dl«'an d« Metzllel
in _Tschutfchou schuldigen _Beamlen festsetzt. Danach
sind der Gouverneur Tfigun _Liulschudau, der _taotai
und General 3_ia» ihr«! _Uen tei «_nlsltzt wl>_id«>, Nn
Proninzial'Renlmeister _Dunglschiu lft auf Leben«z«it
zur Zwanglarbeit auf den Postftraßen, der Capnän
oer L«lb«acht« Tjchouset zum Tol>« durch Enthauptung
oermlheill worden. Durch diese milüen _Vlraf«« wird
di« in roh« Weise vollführ!«_Timorbung der englischen
Un!«_rlhanen noch bei Weitem nicht aMhnl. In
Lhanghüi ist man daiüo« empör! , daß die wllllich
SctlUloigen der Bestrafung _enlgangen sind.

Pretoria, 13. Mal l.30. _Hprll), (_Neut«.) Un.
_g«l>chl«l _ü« jüngsten Veilu,» der Auren rechnet man
ihren Bestand, »och auf 16,500 Mann. Im Westin
ziehen sie _sialle _AblhlUungen zusammen, _Si« sind
noch in uu»r«ichen0em Maße mit Ärlillene und Krieg»,
belaif veyeh«n, _Dewel ist auf'« Neu« mit 2000
Mann in _Tianlvoal _«ingeb'ochen.

(Veule «ingetroffen.)
Petersburg, I, Mai. Am 10. Mai wirb in

Püeihof in Allerhöchster Gegenwart ein« Kirchen-
picade l>e» L«ibg»rüe»Tani!ll««»GilnM«i-R«IimtNtK
und de« _Uianen Regimen!« Ihrer Majchät d«l
zialjeiin Al_>x_^n_»ta _g_«odol0wna in Anlaß ihr«
Regimenltfeste ftulfi_^den.

Petersburg, 1. Mai. Am 30. April hall« d«
Elsiuüer, Ingltiem B. G. !üuztl da« höh« Glück
st_> Se««_r _Mujeftlll dem Kaiser vorstellen zu dürfen,
wobei er da» von ihm jüc d»2 Marine'Ressort
construirle _lllutomobil _demonjllilt«,

Ssamar«, 30. April, Heute um 12 Uhr MIt<
lag» oiüch in 0« _nuj d«m »_ndeien User d« _Ssamara
getegenln _Sstoboda ein _Arand au«. Fast die ganze
>_rsloo<>5u lft «ingeäschttt. Der Schaben belauft sich
»nj andllthalb Millionen Äbl, Auch di« Dampf»
Walzmühl« «on Badermann lfl mit sämmllichim in
deljelben _bisiadliche» Mehl und Gelllid« ni«_ber_»
_Abrann! , _D« _Schaixn belrä_zt 600,000 Ml.
B«le Menschen und viel Vieh find »hell» durch
Feuer, lheil» im Wasser _umgelommen.

_kharlow, 30, _Hpill. In _Spassll _Vl.t, in dn
Nah« _d« _Oll»j«lirch«, fand dl« foeilich« Glundsl«ln_<
legung zum _Innalidenhause statt.

_Par»«, 13. Mai (30. April), (_tza_»««,) D«
M_^msteipräfident Waldeck _Nousseau traf b«i bestem
Wohlsein hler «in. — V, «_lrd da« Gerüchl _rezlstrlrt
der Kriegsminifin G«n«_ral Nndrs «erde zu«
Oln«llllg»un«_rneur von Algier «_nannl
»erd«n. — D«r _Marineminist« Lamffm hielt »nf
tinem Banqaet im Mlllälüenin «in« Red«, in ««Ich«
er aulführle, daß lein« «inzige _Reglnung nichstlnmal
halb so °i«I jül di« Armee und Flott« »aha» Hub«
wie di« R«_pl>blil in d«n letzten 30 _Iahr«n. <lr »M«
nicht einmal an da« fahrlässig« Umgeh«« «U den
milllarifchtn und M»_rimic«fl«n unl«_r dir» z«e!l«n
«aifttreich «_rinnern. Abel v»lll«w»«n _gtttchl ftl U<

d«l Opf« zu g«d«nl«n, w«lch_« die _Republil »«_braH!
Hab«, um _Franlnich in V_«rtheidigung«zust»nb _»
setzen. D« MW!ër zählt« weiter die a,«k«_chA
Opf« lluf und fügt« hl»,»: Wir besitz« >>,
vollkommenst«« G«»«h« und G«schütz«. u,s_«
G«nM-hn!»n wir mlt'N«f«ftigung«n n»ch demI,»«»
Wort der T«chnll o«rs«hen. Dt« Ulm« besitz» _A
«_rforderllch« _Ttirl« zur Führung b«« l»ng«i«<««^Krieg««. W«nn tt« zum »n!» b« Jahre« i»y, >,?
_Malineftreillrnft« _veroollftindigt sein ««d«», l,_«,,,
»lr °1l«n GvenlualUäten in _lxr Zulnnft kllblü«,
in'« Nug« s«h«n. — Zum Schluß s«ln«r Rebe «_r,«_Id«r Minist«! , di« Arm«« nnb U« F!«t<« »_il««,^!
Republ« tnu bl«!b«n, da b<«f« f« »lel für ff_,_^,_^

London, 13. Mal (80. _Uprll). (_Renln_) ,_„,
dem »_anqu«t de» V««ln« d«_r Dlffidn>t» ^!Unionist«« hl«lt Lord Tal I«_bury «!»«Rede
In »«_lcher «_r auf dl« un«_r«art«t«n 2Hl»<«l_<,^!^
HInwi«» , di« für _England im »«_rgangene, 3«hn,1«,
stand««. Er g«b°chk f«n«_r d«« o«_rg«ss««n Nlut««
und l«bt« d»n Müh d»r S«ld»t«n, _s»,i, u« z-»I7
lichl«it b«r _Eul«_r«l«. «in ÄültbUck - ««^ _V.'
Minift«l fort - _^_igt, baß b«m 3i«lch« _jedu <z,_^einUnnchtmäß ö ftd« _igleit »llig ««w»_r. D«!l_^d
_aflilanlfch« «lleg b«»«_ift. üb«_r »«ich,
Kraft England noch z» _,«rfüg«n _,_«r,
mag. (Sehr lichtlg! D!« M.) DK Lokd«_, Fri«b«n« ift _j«tt ««sich«!« . d«m
_jemal«. DI« _barg«brachten Opf« W«n dazu
g«führt, daß «, auf d« g«n,«nW«!t I«In, «lnzi°«
Macht ,!«bt, dl« _nlchi «üßt«, daß, fall» fi«
_Zngland h«l»u«f«rd«_rn sollt«, «in« solch« H«,.
ausf»rd«lung d«m furchtbarst«» F«!_nd«
gelt«n wüld« , b«m _si« _jemal» g«g««üb«l»
stand. D«_r Kll«g hat in d_«l _Neziehung g«nützl
daß «_r England »«anlaßt«, für dl« Vn_>
ftärlung _f«in« N«llh«ldigunz»lläfl« z» ^«g_«,,
b!« möglicher Weise nicht ß,«nüg«nk »_iganW
««««. Lord _Salilbnry «rllärt« bi« Lntßchug
de« Kriege« durch «w« schon f«hl all« _VlischnliW_«
d« Nur«« geg«n England und durch _dil _Unha»fn,_z
von _Wafftn zu bi«_s_«m Zweck«. 2>«l R«d««l b«,
glückwiwscht« f«w« _Z«h»«l dazu, daß dl« LUl »tu
di« irländisch« S«lbfwu««lluna, a«Ich«!l«t sei. W_«
ft« angenommen worben, _f« hätt« England nicht n«
di« f«Indl!ch«n Nu«nl«publil«n g«_g«n sich g«h»it,
s»nd«ln auch noch «w« f«lndllch« R«gi«_iung «bw sich»n l«in«r S«lt«.

London, 13. Mal (30. April). (Reuter), L«r»
K!tch«n» meldet au« _Pr«t»_lla: Den N«ichl«n
der «inzelnm _Truppenabtheilungen zufolg« fi»!> _sH
dnn letzt«« T«l«gl<mun 8 Nur«» gefallen und 2» «>
wmidet worden; 132 Bur«n wurden gefang» ze,
nomm«n und 24 «gab«« sich. _Elbeulet «_mden 1
Geschütz, 6400 Patronen, Lbll Fuhren und s?«
Pf_eib«.

Abbazi«, 13. Mal (30. _Npcil). (_Lollefpondeoz.
Bureau.) D« König »»« Rumänien _stattlle dem
König« von <_Iri«ch«nlllnd auf d«» Kreuzen »Pf«»"
«in«« B«_such »b.

_Vnkareft, 13. Mai (30. April). (_Lorr.'Nar.)
Dl« Q_^arantän« für au« Konstantin»»«! Kommend« ist
aufgeh,ben und durch «ine ärztlich« _Bifichllgung _elfetzt
n»cd«n.

Tofia , 13. Mai (30. _Npill). (_Lorr.'Nul._'_, _N«»
«c»noml!<t«n Rücksicht«« «_erd«n< wie »erlautet, _z»hl
reich« Ltaal»ä«!« aufgehoben w«rd«n, unt«r ihn»
auch die Äem««r der 2<c«tä« bei den diplomatisch»
Agenturen in Wien und Pari«.

Durban, 13. Mai (»0. April). (Reut«). Fr»«
_Notha ist auf dem W«g« nach Europa auf
dnn Dampf« _„_Dunragan Laftle' hier «_lngllroffni.
Locd Kit «n« hat zu ih«l _Zusommenlunfl mV de«
Präsident«» Krügir fein« Zustimmung «llhellt, _damlt
sie ihn zu Schulten in _Inlenss« d« _Fri«d««« b_»
wegen »öl>«.

(Wahrend d«» Druckes eingetroffen.)
Petersburg, 1, Mal. _N«i d«_r _hlklige» 2«

Ziehung der Primi«» der Nd«l»._Uglalb_°nl fiel« dl»
Huuptgtwinne auf folgend« S«i«n und Nummun_:

200,000 Rbl. auf Lr. 3883 Nr. 2_? I
75,000 , , , 4972, 32;
40,000 ... 808?, 31.-
25,000. « » 4370 « 31.

3 Gewinne _^ 10 000 Rbl. auf Sl. 9200 Nr. «,
Si. 4809 Nl. 43. Lr. 14,635 Nr. 33.

5 Gewinn« _k 8000 Rbl. auf El. 3682 Nl. <«,
Kr, 18« Nr. 38, Kr! I_3_M5 Nl. 34, Vr. ?«««
Nl. 23, Tl. 10,438 Nr. 5. - _f,»!

8 Gewinne i> 5000 Rbl. auf Vl. 377? Ri. 2»,
2r. 4581 Nl. 25, Sr. 862 Nr. 45, Tr. ««»
Nl. 36, Sr. 1668 Nl. 34, Sl. 11.282 Nl. 4
Sr. 13,087 Nl. 27, «r. 11,405 Nl, 37,

20 Äewwne i_> 1000 Rbl. auf El. 678 Nl. 13
sl. 15,244 Nr. 37, «l. »842 Nr. 44, Gl. 375
Nr. 40, öl, 13,063 Nl. 4. Kr. 3102Nr.4. Ll. 84«z
Nr. 47, Ll, 4756 Nr. 11. Si. 13,827 Nr. 33, «l.
1924 Nr. 35, Seri« 4424 Nr. 9, Serie _>ö01_«
Zll. 37, _Teri« 13.045 Nr. 33, Serie 2960 Nr. 4
_Lerie 4882 Nr. 27, Serie 13,177 Nr. 39, _Ver!«
4645 Nc. 45, Seil« 8422 Nr. 1, L«i« 44»«
Nr. 22, Sei!« 11.894 Nc, 24.

Dt» bi» _H«_b«<l» »o««t«»«_Ubch:

WiNnelVlNuxnle _Wchiff«»
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